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An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration guf das nächſte Quartal Oetober bis

December 1865) mit 1 Thlr. 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 12 Sgr. bei Beziehung durch die Königl.
Poſtanſtalten zu erneuernFortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen Hieſige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner ent
gegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.

Halle, den 22. September 1865
e S

DHentſehland.
Berlin d. 22. September. Die Noten der Weſtmächte

ſollen in Berlin einen ſehr unangenehmen Eindruck hervorgerufen ha
ben Nach einer Mittheilung des Wiener „N. Fr. Bl.“ hat Graf
Bismarck in Folge deſſen ſeine Reiſe nach Biarritz verſchoben, um
nicht mit dem franzöſiſchen Hofe zuſammenzutreffen. Der Preußiſche
Geſandte in Paris, Graf v. d. Goltz, wird, wie daſſelbe Blatt meldet,
aus gleichem Grunde Urlaub erhalten. Der König ſoll ſich per
ſönkich ſchwer gekränkt fühlen und in dieſer Stimmung eine ſcharfe
Anweiſung an das Kriegsminiſterium erlaſſen haben ihm unverweilt
über die Affaire Ott- Eulenburg zu berichten. Mit der Manifeſta
tion der Weſtmächte bringt man es auch in Verbindung, daß der Oe
ſterreichiſche Geſandte, Graf Karolyi, noch vor Ablauf ſeines Urlaubs
in den nächſten Tagen in Berlin erwartet wird.

Der Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten hat
durch CircularReſkript vom 1. d. M. Beſtimmungen Betreffs der Auf
nahme ſtatiſtiſcher Nachrichten über die Bewegung des Grundeigenthums
gettroffen. Für den Abſchluß der desfallſigen Aufnahme ſollen dreijäh
rige Perioden angenommen werden Und die Bezirks Regierungen zu
nächſt die Nachweiſungen für 1865, 66 und 67 aufſtellen und eine
nach Kreiſen geordnete Ueberſicht derſelben hierher einreichen laſſen
Außerdem werden Anlegungen von Verzeichniſſen darüber empfohlen,
welche Zerſtückelungen durch die Agrargeſetz Ausführung und im Wege
anderweitiger Enteignungen, welche Zerſtückelungen durch Erbtheilung
und welche anderweit durch den freien Verkehr herbeigeführt werden,
und ferner möge man die Vereinigung ganzer Güter mit anderen Gü-
tern, und zwar geſondert nach Rittergütern, ſpannfähigen, anderen Gü-
tern und kleinen Stellen controliren.

Durch ein Miniſterial-Reſkript iſt der Regierung in Aachen die
Mittheilung gemacht worden, daß die Rinderpeſt ſchon im „Gelder
ſchen Hart an der dieſſeitigen Grenze ausgebrochen iſt, die getroffenen
Maßregeln der Grenzſperre alſo noch zu verſchärfen ſind.
Die Provinz. Correſpondenz bringt einen längeren Artikel über

die Vereinigung Lauenburgs mit der Krone Preußens der dies
Ereigniß nicht blos als Ergebniß des ſiegreich geführten Krieges und
des erfreulichen Einvernehmens mit Oeſterreich ſondern zugleich als
„das Werk friedlicher Eroberung feiert. Denn „die Bevölkerung
Lauenburgs ſelbſt hat ja bald nach erfolgter Trennung von Dänemark
durch ihre berufenen Vertreter den Wunſch und die Bitte ausgeſpro
chen daß das Herzogthum unter Wahrung ſeiner Selbſtſtändigkeit als
eines eigenen deutſchen Herzogthums unter Beibehaltung ſeiner bishe
rigen Landesverfaſſung mit der Krone Preußens vereinigt werde. Die
ſer Wunſch der lauenburgiſchen Landesvertretung hat ſeine SErfüllung
gefunden der König von Preußen hat Lauenburg als ein eigenes Her
zogkhüm und unter Beibehaltung ſeiner bisherigen Ver
faſſüng für ſein königliches Haus in Beſitz genommen. Zugleich
meldet das miniſterielle Organ an einer andern Stelle, daß eine De
Putation der lauenburgiſchen Stande ſich in Folge eingeholter allerhäch
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ſter Erlaubniß nach Merſeburg begeben hat, „um Sr. Majeſtät nächſt
dem Danke für die huldreiche Erfüllung der von den Ständen früher
geäußerten Wünſche zugleich die Bitte vorzutragen, daß der König als
bald auch perſönlich die Huldigung des Landes entgegennehmen wolle,
und daß dieſer Bitte, wenn die Umſtände geſtatten vielleicht ſchon in
allernächſter Zeit werde Gewährung zu Theil werden. Gleichwohl
ſcheint die Ritterſchaft noch in einiger Sorge wegen der Beibehaltung
ihrer Verfaſſung ſich zu befinden wenn es ſich beſtätigt, was aus
Ratzeburg gemeldet wird. Danach hat der Landtag in ſeiner letzten

Sitzung das Beſitzergreifungspatent diskutirt, wobei von der Ritter
ſchaft gegen daſſelbe aus dem Grunde Bedenken erhoben wurden weil
darin die auf dem Landesrezeß beruhende ſtändiſche Verfaſſung nicht
pure beſtätigt iſt. Die Majorität beſchloß, gegen die aus dem Bauern
ſtande gebildete Minorität, daß der Miniſter für Lauenburg erſucht
werde, die ausdrückliche Beſtätigung dieſer Verfaſſung durch den König
auszuwirken

Der Miniſter des Jnnern, Graf zu Euben burg hat einen Aus
flug nach Hamburg und den Elbherzogthümern unternommen und wird,
wie verlautet, dieſe Gelegenheit namentlich auch benutzen, um von den
Verwaltungsverhältniſſen Schleswigs genauere Kenntniß zu nehmen

Die erzbiſchöfliche Wahl in Köln iſt, wie der Voſſ.
Ztg.“ vom Rhein, den 19. September, geſchrieben wird, in ein neues
Stadium getreten. Die Jeſuiten, welche nun ſo weit in Preußen ge
kommen ſind, daß ihnen die Leitung aller ſolcher Dinge in die Hände
fällt, ſehen ein daß die Wahl des Hrn. v. Ketteler auf zu große
Hinderniſſe ſtößt und haben ſeine Candidatur aufgegeben. Als neuer
Eandidat wird jetzt von der ultramontanen Majorität des Capitels der
Biſchof von Münſter, v. Galen aufgeſtellt, in welchem ſie von je
her ein willenloſes Werkzeug des Hrn. v. Ketteler erblickt haben und
auch künftig zu finden hoffen. Dann beherrſcht Ketteler die drei ultra
montanen Emporien des weſtlichen Deutſchlands ſämmtlich Köln,
Freiburg, Mainz, und bleibt ſelbſt in dem bequemen Mittelpuncte.
Es ſteht alſo alles beſſer wie zupor und den Boden in Berlin ſieht
man als hinlänglich vorbereitet für dieſe Projecte an. Von Wieder
aufnahme des Rechts der Krone, die persona grata ſelbſt zu deſigni
ren und dem Domrapitel Annahme oder Ablehnung zu überlaſſen iſt
keine Rede mehr. Man bleibt bei dem Liſtenweſen, welches ſich ein
geſchlichen hat. Es gilt für einen doppelten Vortheil der Ultramon
tanen daß das Odium des Streichens bloß auf die Regierung falle.
Die Candidaten deren Namen dieſe ſtreicht, werden ihre erbitterten
Gegner und die welche ſie ſtehen läßt verdanken ihr nichts.

Aus Perleberg erhält ein Berliner Correſpondent der „Elb.
Ztg. einen Brief vom 20. d. M. welcher Folgendes meldet: „Die
Unterſuchung gegen May iſt im vollen Gange. Dieſelbe leitet
der gewöhnliche Unterſuchungsrichter Herr Bär. Man verfährt dabei
mit einer beiſpielloſen Discretion. Die Mittheilung, daß May be
ſonders ſtreng behandelt würde, beruht auf Jrrthum. Sobhald er
ſchreiben will, erhält er Feder, Dinte und Papier und bleibt allein



Daß ſeine Aufzeichnungen aber das doppelte Examen des Herrn Kreis
erichtsdirectors Flamminius und des Unterſuchungsrichters Bär beKehen müſſen, iſt ſelbſtverſtändlich.“

Zum Oberbürgermeiſter in Gera iſt der hieſige Gerichts- Aſſeſſor
W. Weber, bekannt durch ſeine Thätigkeit in volksthümlichen Ver
einen, namentlich im großen Berliner Handwerkervereine, erwählt worden.

Der neueſte Pariſer „Abend- Moniteur“ beſchäftigt ſich mit den
Ott Eulenburgiſchen Sache. Jn Paris heißt es, die preußiſche Regie
rung habe der Familie Ott's eine Entſchädigung in Ausſicht geſtellt,
die franzöſiſche Regierung verlange aber außerdem eine „moraliſche Ge

nugthuung“.

Frankfurt a. M., d. 19. September. Der ſtändige Ausſchuß
des Oeutſchen Handelstags, welcher nächſten Montag, d. 25. d. M.,
hier zuſammentritt, hat heute mit ſeinen Berathungen begonnen. Bis
jetzt haben folgende Städte Vertreter angemeldet: Augsburg, Altena,
Altona, Aſchaffenburg, Bielefeld, Braunſchweig, Breslau Berlin, Bo
chum, Bremen, Bamberg, Baireuth, Celle, Düſſeldorf, Duisbürg, Dan
zig, Darmſtadt, Elberfeld, Erlangen, Eberbach, Elbing, Frankfurt a. Mi,
Fürth, Göttingen, Gotha, Görlitz, Graz, Gladbach, Geeſtemünde, Gie
ßen, Heilbrunn, Heidelberg, Hamburg, Harburg, Hildesheim, Hof, Ha
nau, Hannover, Hagen, Hersfeld, Kolberg, Koblenz, Karlsruhe, Köln,
Kaſſel, Kempten, Koburg, Kaiſerslautern, Ludwigshafen, Ludwigsburg,
Leipzig, Landshut, Linz, Lüneburg, Mainz, Magdeburg, Memmingen,
Mühlhauſen, Nordhauſen Neuſtadt a. H., Neuß, Osnabrück, Offen
bach, Oldenburg, Pforzheim, Raſtadt, Ravensburg, Stolp, Stuttgart,
Stolberg, Stettin, Swinemünde, Stralſund, Schweidnitz, Stade,
Saarbrück, Tilſit, Trieſt, Ulm, Wolgaſt, Wien, Wiesbaden Und Würz
burg. Von circa 60 Handelskammern, welche zum Handelstag gehö
ren, ſind noch keine Vertreter angemeldet.

Die Tagesordnung für den Allgemeinen deutſchen Handels
tag iſt nunmehr folgendermaßen feſtgeſtellt: 1) Bericht über die Thä
tigkeit des Ausſchuſſes 2) Handelsverträge des Zollvereins mit Ruß
land Jtalien, Schweiz 3) Differential-Frachtſyſtem der Eiſenbahnen
4) Zollvereins Angelegenheiten a) Reform der Verfaſſüng, b) Zollamt
liche Behandlung von Jmport und Export in den Seehäfen, e) Con
ſulatweſen 5) Handelsgerichte 6) Gleichmäßiges Porto im deutſch
öſterreichiſchen Poſtverein für Briefe Päckereien, Geldſendungen c. z
7) Allgemeine deutſche Verſicherungsgeſetzgehung; 8) Geſellſchaft zur
Claſſification von Schiffen 9) Concursverfahren. Der bleibende Aus
ſchuß iſt bereits gegenwärtig in Frankfurt a. M. zuſammengetreten, um
die Berathungsgegenſtände für die bekanntlich am 25. d. M. beginnen
den Plenarverhandlungen vorzubereiten

Am 20. September iſt die Denkſchrift des bleibenden Ausſchuſſes
des deutſchen Handelstages in Betreff des Abſchluſſes eines Handels
und Zolloertrages mit Jtalien einerſeits und dem deutſchen Zollverein
andererſeits erſchienen und den (jetzt in Frankfurt a. M. verſammelten)
Mitgliedern zugeſtellt worden. Dieſelbe gelangt nach einer Darlegung
der italieniſchen Verhältniſſe (Umfang und Bevölkerung, finanzielle Lage
und Steuerverhältniſſe, Handelsvereine, Landesprodukte und Jnduſtrie
Erzeugniſſe, Handel einzelner Staaten mit dem Königreich Jtalien, Ein
und Ausfuhr) zu folgendem Schluſſe: die Kundgebungen des deutſchen
Volkes für den beantragten Handels und Schifffahrts Vertrag mehren

ſich von Tag zu Tag; ſie haben mit den politiſchen Beſtrebungen im
Intereſſe dieſer oder jener Partei nichts gemein; ſie wurden laut, lange

bevor die Diplomatie ſich mit dieſer Frage beſchäftigte und zeigten, daß
es dem deutſchen Volke nicht an geſunder Einſicht in die Lage der
Dinge nicht an richtigem Verſtändniſſe der wirthſchaftlichen Intereſſen
des Vaterlandes fehlt. Durch eine zum Nachtheil der deutſchen Arbeit
beſtehende Ungleichheit der italieniſchen Tarife würden die deutſchen Jn
tereſſen geſchädigt und würden die deutſchen Regierungen, welche das
einzige Anerkennung Jtaliens) dem Abſchluſſe eines ſolchen Handels
vertrages im Wege ſtehende Hinderniß aufrecht erhalten wollten eine
ſchwere Verantwortlichkeit auf ſich laden. Der ſtändige Ausſchuß
empfiehlt dringend den unverzögerten Abſchluß eines Handels und
Schifffahrtsvertrages zwiſchen dem Zollverein und Jtalien als dem Jn
tereſſe des deutſchen Handels und der deutſchen Jnduſtrie vollkommen
entſprechend.

Heſterreich. Das Manifeſt des Kaiſers von Oeſterreich, wel
ches wir geſtern mittheilten, bezeichnet einen neuen Abſchnitt in der
Geſchichte Oeſterreichs und in der Giſchichte ſeiner conſtitutionellen
Entwickelung. Die Wirkſamkeit des Grundgeſetzes vom 26. Februar
1861 iſt „ſiſtirt“, auf Deutſch geſagt für null und nichtig erklärt, der
Reichsrath der engere wie der geſammte, beſtehen nicht mehr. Es
giebt nur noch zwanzig Landtage und die Verfaſſung iſt zum October
diplom zurückgekehrt. Die Aera, die am 26. Februar 1861 eröffnet
ward, iſt geſchloſſen, eine andere hat begonnen. Deſterreich, ſo bemerkt
die „Köln. Ztg. bei Beſprechung dieſes Aktenſtückes, bleibt alſo auf
demſelben Flicke ſtehen. Ein Weiterkommen läßt ſich von dem neuen
Schritte der Regierung gar nicht abſehen. Hat er denn gar keinen
Zwick? Das doch! Die Reichsverfaſſung iſt vorläufig aufgehoben,
und ſo kann die Regierung Anleihen ſchleßen, ohne den Reichsrath zu
fragen Das iſt des Püdels Kern Es fragt ſich nur, ob die Ban
quiers ſich mit dem neu geſchaffenen DOeſterre chiſchen Staatsrechte voll
kommen beruhigen. Benutz n wirden ſie die gute Gelegenheit gewiß,
um den Cours der neuen DOeſterreichiſchen Staatspapiere noch niedriger
zu ſtellen. Die ganze Reichsverfaſſung wurde eingeführt, um die Geld
verlegenheit abzuſtellen, die ſich nach dem Jtalieniſchen Kriege von
1859 eingeſunden hatte. Es iſt mit dem Reichsrath nicht gelungen,
nun muß das Expeiment wieder einmal ohne Reichsrath angeſtellt
werden. Das Ende aller Exp. rimente iſt leicht abzuſehen aber die
Oeſter reicher hören davon nicht gern reden.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Der Pariſer „AbendMoniteur“ begleitet, wie ſchon telegraphisch

erwähnt iſt, die Stellung der weſtlichen Kabinette zur Gaſteiner Ueber
einkunft mit folgenden Bemerkungen: „Die neue proviſoriſche Organi
ſation iſt am 15. in den Herzogthümern eingeführt worden. Die Un
rühe der Herzogthümer über ihre Zukunft hat ſich deshalb nicht ver
mindert. Während die däniſche Bevölkerung den Ausdruck ihrer Ge
fühle nach Kopenhagen hinbringt, wendet ſich die deutſche Bevölkerung
an den Bundeskag, um deſſen Schutz anzurufen. Die Abſicht der Re
gierungen, welche in der letzten Zeit die Jnitiative zu den Vorſchlägen,
welche in dieſer Verſammlung gemacht wurden, ergriffen haben, ſcheint
zu ſein, die nationale Repräſentation der Herzogthümer zuſammenzu
berufen, um die Erbfolgefrage entſcheiden zu laſſen. Dieſe Regierun
gen werden, ſo verſichert man, von denen ihrer Bundesgenoſſen unter
ſtützt werden welche die Motion vom 6. April angenommen haben.
Da aber Deſterreich und Preußen vereint bleiben, ſo wird ein neues
Votum des Bundestages ohne Wirkung ſein. Dieſer Gedanke dom-
nirt mehr und mehr die Politik der Mittelſtaaten. Jhre Organe wer
fen allgemein Deſterreich vor, ſich von ihnen getrennt zu haben. Die
öſterreichiſche Preſſe antwortet, daß das Wiener Kabinet anders gehan
delt haben würde, wenn es ihres Beiſtandes ſicherer geweſen wäre.
Man weiß heute, wie die nichtdeutſchen Mächte die Gaſteiner Konven-
tion anſehen. Keine derſelben hat es für nöthig erachtet, den kontra
hirenden Parteien direkte Vorſtellungen zu machen aber ſie benutzten
nur ein Recht und erfüllten nur eine Pflicht gegen ſich ſelbſt, indem
ſie ihr Urtheil nicht verbargen, als die Gelegenheit ihnen gegeben wurde,
daſſelbe bekannt zu machen, und indem ſie ihre Vertreter im Auslande
in den Stand ſetzten, ſich nöthigenfalls mit derſelben Freiheit ausdrücken
zu können. Dies war der Zweck der Depeſche des Miniſters des Aeußern
vom 29. Auguſt. Jn einer von einigen Blättern veröffentlichten De
peſche hat der erſte Staatsſekretär Jhrer britiſchen Majeſtät ſich auf
den nämlichen Standpunkt geſtellt und in einer anderen Form eine
ähnliche Sprache geführt. Was Rußland anbelangt ſo fährt es fort,
die gleiche Zurückhaltung zu beobachten, welche es als Regel ſeines
Auftretens angenommen ſeitdem das Petersbürger Kabinet dem be
trächtlichen Einfluſſe entſagt hat, welchen es zu einer andern Zeit bei
allen Unterhandlungen in Betreff der Herzogthümer Frage ausübte.“

Die „Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt „Die, wie es ſcheint, zuerſt von
der „Schleswig Holſtein' ſchen Zeitung“ gebrachte und hierauf in viele
andere Blätter übergegangene Nachricht, daß die Bauten der Preußiſchen
Regierung in der Kieler Bucht eingeſtellt ſeien, entbehrt jeglicher Be
gründung. Wenn man dieſe Nachricht mit der Reiſe des Hrn. Kriegs
und Marine Miniſters nach Kiel, wie gleichfalls geſchehen in Verbin
dung gebracht hat, ſo kann man den Jrrthum kaum auf ein Mißver
ſtändniß zurückführen man wird vielmehr in Betracht der Quelle die
ſer Unwahrheit nicht fehl gehen, wenn man ihr eine böswillige Abſicht
unterlegt. Die Reiſe des Herrn Miniſters hat, wie wir hören, im Ge
gentheil den Zweck gehabt, die Reihenfolge der Bauten zu beſtimmen
und deren Beſchleunigung herbeizuführen.“

Frankretch.
Paris, d. 21. Septbr. Die heutige Börſe war in Folge des

Gexrüchtes, daß der Kaiſer ſich nach Marſeille begeben werde, außerſt
flau. Ob dieſes Gerücht begründet iſt, weiß man nicht. Jedenfalls
klingt es aber nicht un wahrſcheinlich. Er will ſo heißt es durch
ſeine Anweſenheit in den von der Cholera heimgeſuchten Diſtricten den
Bewohnern derſelben ſeine Fürſorge beweiſen und hofft, durch ſein Er
ſcheinen die Gemüther neu zu beleben und zur Bekämpfung des Uebels
zu ermuthigen. Natürlich erregte in Paris dieſes Gerücht große Be
ſtürzung. Wenn auch den Kaiſer keine dringende Gefahr bedroht, ſo
könnte ſich doch immer ein Unglück ereignen. Die Nachrichten über
die Cholera im Süden Frankreichs lauten fortwährend höchſt betrübend.
Jn Marſeille ſtarben zwar am Dienstage neun Perſonen weniger als
am Montage; dagegen wüthet die verderbliche Epidemie in Toulon in
einer höchſt beunruhigenden Weiſe. Am 17. d. Mts. ſtarben dort 76
Perſonen. Die Studenten der mediciniſchen Facultät der Univerſität
von Montpellier ſind am Sonntag in Toulon angekommen, um den
Dienſt in den Ambulancen zu verſehen. Die Hälfte der Bewohner
dieſer Stadt iſt ausgewandert. Diejenigen, welche zurückgeblieben ſind,
benehmen ſich aber ſehr muthig. Am Sonntag Abend um 8 Uhr
ſchien die ganze Stadt in Flammen zu ſtehen man hatte nämlich auf
den Straßen Tauſende von Feuern angezündet, um die Luft zu reini
gen. Raketen und anderes Feuerwerk wurden auf allen Seiten abge
brannt. Am Sonntag fehlten in Toulon die Särge wie auch die Ar
beiter, um die Leichen zu heſtatten; man nahm ſeine Zuflucht zu den
Galeeren Sträflingen, die alle zwei Stunden abgelöſt wurden. Ueber
die Hälfte der Läden iſt in Toulon geſchloſſen. Die Gemeinde Behör
den treten ſehr muthig auf und beſuchen die Hoſpitäler. Die Gräfin
von Chabannes, die Gemahlin des Vice- Admirals und See Präfekten
von Toulon, verdient auch alles Lob. Sie beſuchte mit ihrem Manne
das Marine Hoſpital. Kein einziger Beamter von Toulon hat bis
jetzt übrigens ſeinen Poſten verlaſſen. Nur ſtellte ſich bei Eröffnung
der Seſſion des Arrondiſſementsrathes außer zwei Mitgliedern Niemand
ein. Die anderen hatten es für zweckmäßiger gehalten, Toulon fern
zu bleiben, und es konnte deshalb keine Sitzung ſtattfinden. In Ar
les, wo die Cholera ebenfalls wüthet, fanden keine Sitzungen des Han
delsgerichtes mehr ſtatt. In dieſem Orte herrſchte ein paniſcher Schrecken
was begreiflich iſt, da dort gewöhnlich nur drei Menſchen pro Sag
ſterben, während die Cholera am 17. allein 19 dahinraffte. In Aix

bei Marſeille iſt die Cholera ebenfalls ausgebrochen.



zu verlaſſen.

zu ſollen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. September. Jn aller Stille geht die Polizei

mit weiteren Verhaftungen gegen die Fenier vor. Jn Cork ſoll die
Polizei eine Maſſe von Schriftſtücken gefunden haben, welche ſich auf
die Bewegung beziehen wie ein dort erſcheinendes Blatt wiſſen will,
iſt ein vollſtändiges Regiſter der Verſchworenen darunter, welches die
Namen von 3000 Einwohnern der Grafſchaft enthält, ſo daß die Po
lizei nun jeden Betheiligten binnen vierundzwanzig Stunden in Sicher
heit bringen kann. 400 Konſtabler ſind in Cork in Thätigkeit oder
der Befehle ſeitens der Behörden gewärtig. Von Ballincollig ſind
Dragoner und Artilleriſten herangezogen worden doch wird die Be
hauptung, daß auch in der Garniſon von Cork der Feniismus An-
hänger habe, jetzt entſchieden in Abrede geſtellt. Nachdem die Frie
denswahrungs Acte für die Stadt und Grafſchaft Cork in Kraft geſetzt
wörden, hat die Regierung als Ergänzung noch eine Proclamation er
laſſen, nach welcher bis zum 23. d. alle im Beſitze von Privatleuten
befindlichen Waffen abgeliefert ſein müſſen. Bei der Ankunft von
Dampfern aus America wird in Queenstown das Gepäck der Paſ
ſagiere Polizeilich durchſucht und nach Waffen oder verrätheriſchen
Schriftſtücken gefahndet; der vorgeſtern in jenem Hafen arretirte frü
here Hauptmann in der ſüdſtaatlichen Armee, John M'Cafferty, iſt
vor den Magiſtrat gebracht und von demſelben zu weiterer Unterſuchung
in die Haft zurückgeſchickt worden. In ſeinem Beſte haben ſich Bü
cher und Documente in Bezug auf die feniſche Verſchwörung, zwei
ExerzierAnleitungen und zwei Revolver gefunden.

Telegraphiſche Depeſchen.
Hamburg, d. 22. September. Aus Kiel wird gemeldet, daß

der Statthalter F.M. L. Frhr. v. Gablenz in nächſter Woche eine Jn
ſpectionsreiſe durch Holſtein antreten wird, um die Verhältniſſe näher
kennen zu lernen.

Aus Ratzeburg geht der Lübecker „Eiſenbahnzeitung“ die offi
cielle Meldung zu, daß der Regierungspräſtdent Graf Kielmannsegge
in voriger Nacht nach Merſeburg berufen und heute früh dahin abge
reiſt ſeſ. Infolge eines aus Merſeburg angelangten Telegramms,
welches die Ankunft des Königs von Preußen für nächſten Montag,
den 25. d. M., meldete, beſtimmte der Landtag vier ſeiner Mitglie
der zu einem Feſtausſchuß und ſtellte demſelben die Landſchaftskaſſe
zur Verfügung.

Natzeburg, d. 22. September. Das öffizielle „Wochenblatt
für Lauenburg“ enthält eine Kundgebung des Regierungspräſidenten
v. Kielmannsegge, betreffend das am Montag den 25. d. bevorſte
hende Eintreffen des Königs von Preußen.

Brüſſel, d. 22. September. Longuet, Chef Redacteur des
Journals rive Sauehe“, hat heute einen königlichen Befehl erhal
ten, worin ihm aufgegeben wird, das Königreich binnen 24 Stunden

Petersburg, d. 22. September. Das heutige „Petersburger
Journal“ erklärt das Urtheil des „Moniteurs“ über die reſervirte Hal
tung Rußlands für unbillig. Rußland habe ſeine ürſprüngliche An
ſicht über den Deutſch Däniſchen Conflict nicht verheimlicht, es ſei auf
dem Boden der Europäiſchen Verträge ſtehen geblieben, habe aber ge
glaubt, in Kopenhagen etwaige unerfüllte Jlluſionen nicht unterhalten

Ueberhaupt liebe das Ruſſiſche Cabinet nicht Worte. wenn
denſelben nicht auch die Hand lungen entſprächen. Es werde, wie
vor zwei Jahren, handeln, wo die Intereſſen Rußlands es erheiſchten,
die Nothwendigkeit ſeiner Action aber habe es allein zu beurtheilen

Paris, d. 22. September. Der „Moniteur“ ſchreibt „Die
Journale geben ſich alle Mühe, eine Veränderung in den Perſönlichkei
ten und Dingen der Regierung vorherzuſagen und gehen ſo weit, den
14 Oktober als den Zeitpunkt zu bezeichnen wo dieſes Ereigniß ein
treten ſolle. Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt, daß dieſe Gerüchte
an n grundlos ſind und dem Uebelwollen ihre Entſtehung ver
danken.“

Weremiſehtes. ST Bernburg, d. 21. September. (Bernb. Ztg.) Die Eröff
nung der neuen Eiſenbahn die uns ſchon wochenlang beſchäftigt, wird
hier nachgerade zur „Seeſchlange gleichſam zur Plage für den ge
wiſſenhaften Zeitungs-Berichterſtatter, dem ſie immer und immer wie
der Unter den Händen entſchlüpft. Beinahe gewinnt es den Anſchein,
als wäre zum Beginn der Fahrten der Nimmermehrstag auserſehen.
Vom urſprünglich hierzu beſtimmt geweſenen 1. September ſind wir
ruckweiſe bis zum 23. d. M. vorgerückt; die heutige „Cöth. Ztg.“ ver
kündet nunmehr den 25. d. M., nächſten Montag, als den Tag, an
welchem der Kronprinz von Preußen auf einem Beſuche in Meisdorf
die Bahn befahren wurde. Heute hören wir, daß auch dieſe Meldung
eine Ente und die wirkliche Eröffnung „zum allerletzten Male“ auf den
1. Ockober feſtgeſetzt ſei. Es verſteht ſich daß wir auf die Richtigkeit
auch dieſer Notiz keineswegs Stein und Bein ſchwören.

Das drei Stunden von Wittlich (Reg. Bez. Trier) entfernte
Dorf Bengel iſt nach der „Frankf. Ztg.“ am 19. September
Mittags gegen 1 Uhr mit Ausſchluß von 18 Häuſern ganz (ca. 180
Wohnhäuſer nebſt Kirche, Scheunen, Stallungen 2c.) niedergebrannt.

o Feuer iſt durch Zufall in dem Hauſe eines armen Tagelöhners
entſtanden, faſt alle Häuſer des Dorfes waren mit Strohdächern ge

eckt, wodurch das Feuer in wenigen Stunden ſich über den ganzen
Ort verbreitete Die ſchnell aus der Umgegend herbeigeeilte Hülfe konnte
das Unglück nicht abwenden und gelang es erſt nach langen mühevol
len Anſtrengungen die wenigen noch ſtehen gebliebenen Häuſer zu ret
ten. Leider iſt ein Mann mit zwei Kindern von den Flammen eines
herabſtürzenden Daches ergriffen worden und gänzlich verbrannt. Eine

kranke Frau wurde auf dem Bette vom Feuer ereilt und dergeſtalt ver
wundet, daß an eine Wiedergeneſung kaum gedacht werden kann. Elf
hundert Einwohner liegen halb nackt auf der kühlen feuchten Erde hin
gebettet, deren Jammern und Wehklagen einen herzzerreißenden Anblick
darbieten. Hier hat die Noth und das Elend mit ihrer ganzen furcht
baren Macht ſich über die ganze Gemeinde verbreitet. Die Möbel ſind
nur von vier Einwohnern verſichert und ungefähr der Gebäude

Die wiener „Preſſe“ berichtet: „Eine ſchreckliche Feuersbrunſt
verheerte am 15. d. M., wie uns geſchrieben wird, das Dorf Lakſar-
Neudorf im presburger Comitat. Das Feuer brach um 3 Uhr Nach
mittags bei einem heftigen Winde aus, und in kaum drei Stunden
waren 243 Häuſer ſammt der Kirche und einer ſchönen Kapelle, Stal
lungen Schoppen und einer großen Anzahl von Scheuern ein Raub
der Flammen, und bei hereinbrechender Nacht ſah man von dem Dorfe
nichts mehr als brennende Haufen oder öde Ueberreſte zerſtörter Ge
bäude. Niemand konnte etwas retten die Einwohner flüchteten ins
Freie und weithin wurde ihr Jammergeſchrei gehört. Zwei Menſchen
erſtickten im Rauche, drei erlagen bereits ihren Brandwunden, und
zehn bis zwölf liegen theils ſchwer, theils lebensgefährlich beſchädigt
danieder. Die Rinderpeſt, die vor zwei Jahren in dieſer Gegend
herrſchte, raffte den Viehſtand des Dorfes bis auſ wenige Stücke da
hin zur Vollendung des Ganzen kam nun noch die Feuersbrunſt. Bei
e Menſchen ſind obdachlos und dem größten Mangel preis ge
geben.

Ein Rundſchreiben, welches der franzöſiſche Miniſter der
Landwirthſchaft, des Handels und der öffentlichen Arbeiten am 11. d.
M. an die Präfecten erlaſſen hat, zeigt von einer ungewöhnlich loya
len Vorſtellung von der kaiſerlichen Macht. Es heißt näm
lich dort: „Es iſt nothwendig, alle Maßregeln zu ergreifen, welche
geeignet ſind, die Ausdehnung der Rinderpeſt in unſerem Lande zu ver
hindern, wenn dieſelbe trotz des Decretes des Kaiſers vom 5. d. unſere
Grenzen überſchreiten ſollte.“

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg, d. 22. Septbr. Ueber das geſtern ausgeführte

Manöver iſt noch zu berichten, daß daſſelbe auf der Höhe des Janus
hügels, über welchen hinweg der berühmte Reiterangriff des Generals
Seydlitz den Sieg bei Roßbach entſchied, endigte. Von dort begab ſich
Se. Maj. der König mit Gefolge nach der Stelle, wo das im Jahre
1857 beſchloſſene und 1860 fertig errichtete neue Denkmal ſteht. Die
Jdee zur Ausführung iſt bekanntlich von dem Friedrichsverein in Mag
deburg ausgegangen, der in Folge veranſtalteter Sammlungen auch
Grund und Boden angekauft, das Wächterhaus gebaut und den Un
terhalt für einen Jnvaliden beſchafft hat, während die Koſten für das
Denkmal ſelbſt von dem verewigten Könige Friedrich Wilhelm IV. über
nommen wurden. Hier hatten ſich nun die Krieger und Veteranen
vereine der Umgegend, ſowie die Angehörigen des Weißenfelſer Schul
lehrerſeminars und die Zöglinge des Langendorfer Waiſenhauſes aufge
ſtellt. Bei der Ankunft des Königs wurde derſelbe von dem Ober
Präſidenten der Provinz v. Witzleben, dem Landrathe und dem Vor
ſtande des Magdeburger Friedrichsvereins, an deſſen Spitze der Polizei
Präſident v. Gerhardt, empfangen, wonachſt Se. Majeſtät an mehrere
der Anweſenden huldvolle Worte richtete. Am Abend des Tages fand
in Merſeburg große königliche Tafel ſtatt. Ueber die früheren Tage
iſt noch nachzutragen, daß Se. Majeſtät vorgeſtern Abend eine Soiree
bei dem Grafen Hohenthal auf dem Schloſſe zu Dölkau angenommen
hatte. Bei dem großen Zapfenſtreich, welcher am 19. Septbr. im hie
ſigen Schloßhof ſtattfand, waren die Muſiker ſämmtlicher Truppentheile
des IV. Armee Corps und 60 Tambours, zuſammen 520 Mann, be
theiligt. 4 Magdeburgiſche und 3 Thüringiſche Infanterie Regimenter
Nr. 26, 27, 31, 66, 67, 71 und 72, 5 CavallerieRegimenter, das
7. Küraſſier, 7. Dragoner, 10. und 12. Huſaren und 6 Ulanen,
das 4. Feld Artillerie Regiment, das 4. Jager- und 4 Pionier Ba
taillon hatten ihre Muſik und Trompeter Chöre geſandt, welche unter
der Leitung des Stabshautboiſten vom 26. IJnfankerie Regiment Bohne
ſich erſt auf dem äußeren Domplatze ſammelten nach Jnſtrumenten
geordnet wurden und dann in Sectionen abgetheilt, in den Scehloßhof
einrückten wo ſie ſich in einem großen Kreiſe um den Mittelcandelaber
des Blumen-Parterres aufſtellten.

Der König empfing geſtern hier, in Gegenwart des Grafen v.
Bismarck, die Deputirten der lauenburgſchen Landſtände, den Grafen
v. Bernſtorff- Woterſen und den Landmarſchall v. Bülow Gudow. Se
Majeſtät verſprach den Deputirten zu einem kurzen Beſuche nach
Lauenbürg zu kommen, und ſoll dieſe Reiſe, auf welcher Graf Bis
marck den König begleiten wird, für nächſten Montag in Ausſicht ge
nommen ſein. Die Erbhuldigung findet erſt ſpäter ſtatt.

Während, wie vorherbeſtimmt, Se. Majeſtät unſere Stadt mor
gen verlaſſen und die Rückreiſe nach Berlin antreten wird beabſichti
gen Jhre Königl. Hoh. der Kronprinz und die Kronprinzeſſin die mor
gende Nacht noch hier zu verweilen und am Sonntag einen Ausflug
nach Salzmünde zu machen um dort die landwirthſchaftlichen und ge
werblichen Etabliſſements des Geh. Rath Boltze in Augenſchein zu

nehmen.
Beiträge zur Charakteriſtik der Getreide-Erndte und

zu den Marktpreiſen.
Ein Börſenbericht.

VI.
Das ausgedehnteſte Agrikulturland im Oſten Europas iſt unſtreitig

Rußland mit ſeinen Nebenländern. Duſſelbe ſendet regelmäßig ſehr
ſtarke Mengen Cerealien und andere Agtikalturpradukte in den Weſten,
vorzüglich nach England und Holland, und iſt dadurch ein wichtiger Faktor
für die weſtlichen Marktzuſtände und Preisſtellungen. Auf dem engliſchen
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Markte nehmen Rußland und Preußen die erſte Stelle unter alleneu ro
päiſchen Jmportländern ein dabei aber iſt zu beachten, daß die preußiſche
Weizenelnführ zum Theil aus holniſchem Weizen beſteht der in den preu
ßiſchen Oſtſeehäfen ab und zur Ausfuhr verladen wird. Die folgende
Ueberſicht über die Wetzeneinfuhr in England in den erſten 6 Monaten
der Jahre 1863 65 zeigt den Antheil jedes der weſentlichſten Jmpott
länder.

Die Weizeneinfuht in England vom 1. Januar bis 30. Juni:

1863 1864 1865Totaleinfuhr in Ctr. 10,788,059 10,047, 102 7,462, 268

Aus Rußland 14 I 36Preußen 23 23 30Dänemark 4 JSchleswig e 2Mecklenburg 2 3 4Hanſeſtädten 3Frankreich 4 6Türkei, Moldau,

Wallachei 2 2 sAegypten 15 4 SeVer. Staaten Nordam. 35 38 3
Brit. Nordamerika 2 1
andere Länder 2 2

Dazu kommt die Mehleinfuhr, welche betrug
Totat Etr. 2,425,295 2,774,751 1,562,375

und zwar

aus d. Hanfeſtädten 7 6 8Frankreich 27 48 79V. Staat. Nordam. 57 40 TBrit. Nordam. 6 4 eandere Länder 3
Die geringe Theilnahme Deutſchlands an der Mehleinfuhr kann zur

Jlluſtration des Einfluſſes unſerer Steuergeſetzgebung dienen welche für
unſere Mühlen und Mühlfabrikate mehr als ein überaus läſtiger Hemm
ſchuh iſt.

Die geſammte Ausfuhr Rußlands betrug

1863 1864Getreide Rbl. S. 44,201,913 54,727,602
Wolle 134,427,092 19,034204
Leinſaat 11,513,005 18,145,228
Flachs 106,543,321 15,885,037Talg e 99,831,000 9,017245

Wie dieſe Zahlen erkennen laſſen nimmt die Getreideausfuhr unter
allen Artikeln, die Rußland in großen Verkehr ſendet, die erſte Stelle
ein, und es iſt darum nur noch mehr begreiflich, mit welcher Aengſtlich
keit die ruſſiſche Bevölkerung der diesjährigen Witterung folgte. Jm
Juli und Auguſt kamen faſt aus keinem Lande ſo ſchwere Klagen über
den Stand der Ernte und in Deutſchkand wie überhaupt im ganzen Weſten,
mit Ausnahme Englands, war man nicht gewiſſenhaft genug bei der
Aufnahme dieſer traurigen Berichte diejenigen auszuſcheiden die offenbar
den Stempel der Einſeitigkeit oder der Parteilichkeit an ſich trugen. Die
engliſche Preſſe machte allein eine Ausnahme ſie wird durch ihre über
die ganze Welt verbreiteten ſachkundigen Agenten und Anhänger beſſer
bedient, und ſo konnten ſchon im erſten Drittel die Times unb der Econ
nomiſt berichten, daß die ruſſiſche Ernte einen erheblichen Ueberſchuß zur
Ausfuhr liefern werde. Die im September veröffentlichten Nachrichten der
Petereburger Zeitung haben die engliſchen beſtätigt. Danach haben eine
befriedigende Ernte die ſämmtlichen Gouvernements an der Wolga: Aſtra
khan, Sſamara, Simbirsk, Kaſan, Jaroslaw; die Central Gouvernements
Drel, Wladimir, Tula, Rjäſan und die ſüdlichen Gouvernements Tſcher
nigow und der größere Theil der Krim, zuſammen 9160 deut. Meilen
mit 11633,133 Seelen Mittelernten haben die Oſt, Central, Süd
und Weſtgouvernements mit Einſchluß eines Theiles von Finnland und
Polen auf der imm enſen Agrikulturfläche von 95000 deut. Meilen mit
48 Mill. Seelen Unzulängliche Ernten haben der ſüdweſtliche Winkel Ruß
lands mit den Gouvernements Kiew, Podolien und Beſſarabien, ein Theil
Finnlands und im Nordweſten das Gouvernement Kowno, zuſammen etwas
über 3000 d. Meilen mit 3 Mill. Seelen. Für den Königsberger
Getreidehandel wird ſich der Ausfall der Ernte in dem mit ihm durch die
Eiſenbahn verbundenen Kowno bemerkbar machen ohne daß dies aber auf
den Weſten, auf die Gebiete der Oder und Eibe von Einfluß wäre.

Daß aber die ruſſiſche Ernte eine im Großen und Ganzen befriedi
gende Mittelernte iſt, dafür haben wir in den maſſenhaften Ausfuhren

Petersburgz's und Odeſſa's ein beſtätigendes Zeugniß In einer Woche
des September hat Odeſſa trotz der auf allen Märkten herrſchenden Matt
heit 90000 Tſchetwert oder 343716 preuß. Schffl. Weizen in den Ar
chipel, vorzüglich nach Griechenland, das eine totale Mißernte hat nach
Drieſt und nach dem auch in dieſem Jahre leidenden Aegypten geſandt.
In den mit dem 9. September endenden 4 Wochen verfandte allein Pe
tersburg zu Waſſer nach dem Weſten außer 529302 Tſchetwert Leinſagt

Weizen 504230 Tſchetwert
Roggen 571889
Hafer 1663381

2,739,500 Tſchetwert
a 3,81907 Preuß. Schffl. 10,462,352 Ausfuhr von vier Wochen.

Das ſieht nicht ſo aus, als wenn Rußland ſich genöthigt ſehe, der
ſchwachen Ernte wegen ſich einſchränken zu müſſen. Damit iſt denn
auch aller Lärm der deutſchen Zeitungen über die ruſſiſche Brotnoth be
ſeitigt.

Ueber Aegypten, das in guten Jahren auf den Mäarkten von Eng
Jand/ des Archſpels, von Griechenland und andern benachbarten Littorglge

bieten für das europäiſche Getreide ein läſtiger Konkurrent iſt, haben wir
keine ausreichenden Berichte über den Zuſtand der Ernte, aber die That
ſache, daß die Regierung den Getreidezoll abermals aufgehoben hat, kann
uns als Beweis über die Mangelhaftigkeit der dortigen Ernte dienen
denn die ägyptiſche Regierung iſt nicht ſo liberal, daß ſie ſich zu Gruhd
ſätzen des Freihandelns aus freien Stücken bekennen ſollte.

Jn den Vereinigten Staaten Nordamerikas iſt die Ernte
nach allen uns zugänglichen Berichten eine ſo reiche, daß ein ſehr großer
Theil davon als Rimeſſe nach Europa gehen wird. Zwar werden die
Nord Und Weſtſtaaten einen Theil ihres Ueberfluſſes nach dem durch den
Krieg und die Unwirthſchaftlichkeit ſeiner BaumwollLords verwüſteten Sü
den ſenden müſſen immerhin wird es aber die Republik nicht vermeiden
können die europäiſchen Märkte mit ihrem Getreide zu forciren um da
durch die Mittel zu gewinnen mit welchen ſie die Zinſen der in den
Händen Europa's befindlichen Schuldverſchreibungen abtragen und die ſehr
empfindlichen finanziellen Verlegenheiten, in welchen ſich Regierung und
Volk jetzt und vielleicht noch lange Zeit befinden, zu mildern. Denn daß
ſich die Republik in harten finanziellen Bedrängniſſen befindet und daß
es für ſie keine leichte Arbeit iſt, die Zinſenſummen für ein Schuldkapital
von 3000 Mill. Doll. oder 4000 Mill. Thlr. Pr. Crt. und daneben
noch die ſtipulirten Amortifationen ſowie den wachſenden Bedarf für Be
ſtreitung der laufenden Regierungsausgaben aufzubringen das läßt ſich
ſchon daraus abnehmen, daß die Republik ungewöhnliche Mittel in Be
wegung ſetzt, um das Vertrauen in ihre Leiſtungsfähigkeit nicht ſinken
zu laſſen. Wir rechnen dahin die faſt alle vier Wochen wiederkehrenden
Verſuche offiziöſer und offizieller Federn, den erſten europäiſchen Geld und
Effektenplätzen, zumal den deutſchen, in beſondern Expoſé's den Reichthum,
die Finanzkräfte und die amerikaniſche Kreditwürdigkeit vor Augen zu
ſtellen man beruft ſich ſogar auf die Zahlenſpiele des Cenſus von 1860.
Nun wird zwar Niemand die amertkaniſche Leiſtungskraft in Abrede ſtel
len aber Europa und beſonders Deutſchland wird auch des Schwindels
eingedenk ſein, der ihm in der Krife von 1857 trotz des amerikaniſchen
Reichthums Hunderte von Millionen gekoſtet hat. Und dieſe große Kala
mität war ein Geſchenk Amerikas. Die Veilegenheiten ſind ſo bedeu
tend, daß die Regierung von Waſhington weder daran denken kann, durch
eine Jntervention in Mexiko einen Krieg mit Frankreich einzuleiten noch
aüch nur verſuchen mag den Druck, den ſein Zollſyſtem auf den Handel
mit Europa legt, zu mildern. Jn dem amerikaniſchen Tarif liegt eine
ſo ſtarke Verletzung europäiſcher Intereſſen daß Amerika mit Recht den
Verluſt ſeines Kredits befürchten muß. Sein Zollſyſtem iſt eine Kriegs
erklärung gegen England, Frankreich und Deutschland. Es wird deshalb
zur Aufrechthaltung ſeines Kredits vorzugsweiſe Rohſtoffe nach Europa
ſenden und darunter nehmen Agtikulturprodukte, namentlich Getreide, die
erſte Stelle ein. Damit kann es zunächſt einen Theil der fälligen Zinſin
in Europa, vorzüglich in England und in Frankfurt a/ M. decken. Wir
werden daher im nächſten Jahre viel amerikaniſches Getreide auf den eng
liſchen Und franzöſiſchen Märkten erſcheinen ſehen. Ein Staat aber, deſſen
Finanzen ſo ſehr geſtört ſtnd, daß er 100 S St. auf London mit 156
S St. erkaufen muß und deſſen umlaufende Papiervaluta ſò entwerthet
iſt, daß er für 100 Doll. Goldmünzen 144 Doll Papier giebt, hat
alle Urſache, mit Vermeidung aller kriegeriſchen Unternehmungen nur die
Künſte des Friedens, der Induſtrie und des Handels zu pflegen um ſich
und die mit ihm im Verkehr ſtehenden Völker vor neuen wirthſchaftlichen
Erſchütterungen zu bewahren. Der einzige Krieg, den Amerika unterneh
men kann, iſt rein wirthſchaftlicher Art. Es ſende uns ſein Getreide,
ſeine Viehprodukte, ſeine Baumwolle, um nur erſt ſeine eigene Valuta zu
beſſern. Wir nennen dies einen wirthſchaftlichen Krieg weil unſere
Märkte es ſchwer empfinden werden, wenn fortdauernd amerikaniſcher Wei
zen auf Mark Lane erſcheint, und die Preiſe unter die Produktions und
Transportkoſten herabdrückt.

Meßbericht.
T. i pzig, D. 21. September. Nachfolgendes iſt eine erſte kurze Ueberſicht

über den Gang des Meßgeſchäfts während der erſten Tage dieſer Woche. Die Zu
fuhr in Leder war am Montag Vormittag noch etwas ſchwach doch trafen in den
ſpätern Nachmittagsſtunden grbße Sendungen ein in Folge deren die Lager ſich be
deutend füllten. Gute Sohlleder ſetzten raſch um und erhielt Luxemburger 48——51
Thlr., Sanet Vither 48--51, Trierer 46—50, Siegener je nach Qualitat 44 48 50,
Prümmer 40-43, Malmedh 42 44, Eſchweger leichte Waare 34—36, ſtärkere 4042,

bayeriſches Zahmleder 35--40, Vacheleder je nach Qualität 34——40—42, Schweinfur
ter 32—36, Wildſohlleder 32——35, WildBrandſohlleder 30——33, deutſches dgl. 32—36
Thlr. pr. Ctr. Oberleder waren viel am Markte und brachte Fahlleder 12-—-15 Ngr.
Kipsfahlleder 10—-13, braune Kalbfelle 24 30 Ngr. Gexger 28——30—33, ſchwarze
Kalbfelle 24——28 Ngr. per Pfd. weiße und braune Schaffelle je nach Qualität von

r. per Decher. Rohe Häute ſind in Menge am Plaßze, und noch immer
trafen neue Zufuhren ein. Das Geſchäft in dieſer Branche entwickelt ſich erſt, wenn
die Gerber verkauft haben und wird deshalb ſpäter darauf zurückzukommen ſein. Jm
Tuchmarkt war anfangs, einzelne Artikel gusgenommen, kein beſonders reges Leben
zu verſpüren nur in ſchweren Tuchen (Winterſtoffen) wurden anſehnliche Partien
ſchnell verkauft. Bis vorgeſtern hielten die Zufuhren noch immer an, auch war ſchon
vorher viel Waare an den Platz gebracht worden. Sommerfelder Tuche ſind wenig
vorhanden wie auch Forſte diesmal etwas weniger brachte. Am meiſten lieferten
Spremberg, Cottbus Peitz und Luckenwalde. Griechen wie Amerikaner zeigten ſich
nöch nicht im Markte, auch wirken die jüdiſchen hohen Feiertage lähmend auf das Ge
ſchäft ein. Nachſchrift. Geſtern Nachmittag und heute Morgen wurde Leden
Noch Ungeniein viel äbgeſetzt und in den meiſten Sorten vollſtändig geräumt.

Aus den kelegraphiſchen Witterungs berichten.
m 22. September.

Allgem.Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur gStunde Ort Par. Lin. Reéaum, Winr Himmelsanſicht
8 Mrgs. Haparanda (in

Schweden) 386,2 6,8 Windſtille, bedeckt NebelPetersburg 340,5 3,2 W. bewölkt.
Moskau 333,1 6,8 Windſtille. heiter.7 Königsberg 341 3,.4 N., ſ. ſchwach. bedeckt Nebele Berlin 339,1 6,0 O. ſ. ſchwach. heiter, Nebel
Torgan 337,1 5,7 80., ſchwach. heiter



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 22. September 1865.

Fonds-Courfe. Div Brief. beld.f. Brief. Geid. g. Brief. Geld. Kheint eRheiniſche v. Staate gar.Freiwillige Anleihe eberſcht. Wärt. a D. Em v. 1868 n 1860 ar. 93 Inlaändiſche TondsStaats Anleihe v. 1859 o r e do. do. von 1862 3f. Brief. Gelb
185 erſchl. I. A. 9d n 1857 a k. 4 e n e do. do. von 1864 98 Serl. Hand. Geſellſchaft ſag 110 109

r es Oberſch. 19 3 m vom Staate gar. a n Die Conmanditinth. 99o von 1868 Hören Tarnow! 77 76 e ne n e un u ndo. v. 1850 w. 1852 Ahetntſche 6 117 1169, Ruhrort Crefelbet e u do. eld le
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Oder Deichbau Oblig do (Stamm) r. S do. II. Serie Wie 312Berl. Stadt Oblkg. 99, do. do. o. c do. III. Serle conv. 4 98 T v. Eiſenbahnbed. s 120 119Lage idverſthtett ung de e do. Seit e r S Gas 5 162loverſchrervun Wo vorſtehend kein Zinsſag notirt t Wilh. (Coſel-Oderberg) 4 88 f. Holzw. (NReuBerl. Kaufmannſchaft s 102 101 werden uſantemäßig m e do. III. Emiſſton z S haus) 102 101Clanbbr ter Berliner Pferbebahn h 89 88e. xKur un Neumatkiſche 832, Prior. Obli g. Ausländ. Etſenrarn Stamm Wetten g

vo n do. h 94 AachenDüſſeldorfer 4 e 89 en Ausländiſche Fonds.preußiſche 22 82 do. IIOſtpr s 5 er m n n 8 e e 127 r Bank 4 83Pominerſche h 84 83 Aachen Maſtrichter S r z. dw.) 5 90 89 BSremer Bank 4 119e e e e e. n Kanſfen s SbauZittau 640 Coburger Creditbank 4 99Hoſenſh e S Berg. Märtiſche conv 42 Hos e le Den adter Dank. Jdoh e do. Serie conp. u W un Mainz Ludwigsh. Deſſauer Credit 2ſeue S e e vo 2 98 Lit- Al u. S. 7 1127 Deſſauer Landesbank 4 86e t Staate o ger a d Nedlenburger 3 476 75 Genfer Creditbank 440alen do e e u 7 S r. el 72 Seraer Band 4 1107 106Geſtpreußiſche 82 812, do IV. Serie 99 d e 5 110 ne R 4 103do. 801 n e 5 4 annoverſche Bank 4 S 90r er di ehe de 4 99 98 bahn Lomb. s 1120 Leipziger Creditbank 83do. Apo. vo o. Serte Oſtpr. Sdb. St. P. 5 Luxemburger Bank 4 792 o Dort Soeſt 4 e e Nuſfiſche Eiſenb. 5 80 79 Meininger Creditbank 102Rentenbetefe o de Scrie e Weſtbahn (böhm.) m s 74 73 Norddeutſche Bank 120Sut e und Neumärkiſche ſ. 5, 99 Ball Anpalter 4 den er Aen 7 57 66 Oeſterreichiſcher Eredit 5 81
Pommerſche 4 65 94 HerlinAnhalter a 00 e hen S S Hos, e erfenſee Berlin Hamburger 4 68 mePrior.! 5 100 99 See n nreußtſche 694 o. o. II. Emiſſion 4 958 Ausländiſche Priorttäts Ketten Dellerr. Meta s e nhein u. Weſtphäliſche 97 BDerlin Potsdam Mag Zelg. Oblig. J. e ar hSéchſiſche n deburger Lit. A 4 e h do. Nationale Anleihe s 66 6Echleſiſche s e eſe ern, See en a. e e ee deſtr. franz taatsb. 3 255 2654 e do. n. 100 Fl. Looſe S 74e do. t. 3 92 do. fr. Güdb. (Lomb.) 3 234 do. Looſe 1860 5 812net a e wo 101 e en e. St e o. Hefe Loeſe he e r 101 e m YFtäſanKozlow 78 777, e Silber Anl. (1864) 7Act.Geſ. (Hanſemann) 1009, e e en EGaliz. (Carl Ludw.) 5 8578477. DJtal. Anleibe s n

in l S éUnkdb. Sup. Br. d. Pr. n Stagt garantirte 100 99
Hyp. A.Bk. (endkel) 42/, 100 100 Breslau Schweidnig Wechſelerurs vom 22. Septbr. wisttp.Pr. Bk. Anth. Scheine 4 146 Freiburger Lit. D. S Amſterdam, für die feſte Bal. v. 290 Fl. holl. t. Sicht (10 T e

e n e be frdl. eVHanziger Privatbank II Cöln Mindener 102 101 am e e l ugerKönigéberger Privat 1210 o. II. Emiſſion e r rn e ra e W s00 e en r z
a bdeburs. Privat e B. do. do. Eendon po. do. Pfund Sterl. 3 Monat zAoſener I iwat e Sant e. I. Emiſſion 89 Paris do. vo 300 Franken 2 Monat 80Vomm. Kitterſ. Priv. B. 100 n 99 Wien do. do. 150 l. öſr. W. 8 Tage 92 rV. Kmiſnen 4 8 do. do. do. do. 2 Monat 5 91Eiſenbahn Aetten. do. V Smiſſon e Augsburg do. do 100 Fl. hein 2 Monat 4 eS Magdeburg Halberg. S m Leipzig do. do 100 Cour. 8 Tage 4 997Stamm Acte 1862. f. Brieſ. Geld do. von 1865 45 190 do. do. do. do. 2 Monat 4 G.ſachen Düſſeldorf. Magdeburg Wittenb. 3 S 69 grankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 66. 22

echenMaſtrichter o MagdeburgeWittenb. 4 Petersburg do. do. 100 R. S. s Wochen zu 87 b. SBerg. Märk. L. 7 138 Riederſchl.« Märkiſche 4 94 do. do. do. do. 3 Monat s 86 vBerlin-Anhalter 11 201 200 de KCon. Warſchau do. de 90 do. 8 Tage 792 bHerlin Hamburger 10 153 do. do. I. Serte a 93 93 Bremen do. 100 Gold 8 Tage 5 un dBerlin Potsdam do. o. IV. Gerie a S uMagdeburger 16 200 Nied. Zweigb. Iit. 0. 5 699 Gold und Papiergeld.
Berlin Stettiner 7 129 126 Oberſchleſiſche Lit. A. Fr. Bankn. mit R. 99 G. Napoleonsd'or b. 12 bz.
breslau Schweid do. Lit. B. S do. ohne R. 994 B. Louisd'or 1117, G.Riß Freiburger 8, 142 do. Lis. o. 92 Oeſtr. B. B. 93 bz. do. p. Stück 6. 179 6.i dert 885 vo a n S e 92 du Bankn. Soveretgns 58. 23 G.in Mindener 15 3 2152 2144 do it. K. 3 82 82 Ruſſ. Bankn 79 bz. Goldkronen 9. 10 G.e 25 S 226 22 W W Lit. F. 7* e 99 e S Stück |1. Gold e fein 435 G.
agdebra Leipziger 18 287 286 Kheiniſche 2 mperialen 5. 17 G. riedrichsd'or 1132 bz.Rünßter Hammer 4 96 do. vom Staat gar Dukaten 3. 6 bz. ilber, T Hollpfund fein 30 G.

Die Börſe verkehrte heute wieder in viel feſterer Haltung beſonders für öſterreichiſche Effekten und war trotz des heutigen Felertages und des ſchwachen Beſuches ziem
ch belebht jn Lombarden; Looſen, öſterreichiſchen CreditActien Rheiniſchen und Nordbahn preußiſche Fonds angenehm und mehrfach höher bei gutem Verkehr.

Marktberichte.
Nordhauſen den 22. Septbr. Weizen 2 S bis S 15 Roggen
25 bis 2 Gerſte 1 10 bis 1 18 Hafer18 r bis Kubsl pro Centner 15 Leinöl pro Centner 14
Berlin den 22. Septbr. Weizen loco 49—-66 nach Qualität. Rog

en es fein Reuer 469, ab Kahn bez. für alten 43 43 bez. Sept. u.
ept. et 42 bez. Oct. Nov. 48 48 bez. Rov. Dec. 44 bez. u.
e S Srühjahr 4625 bez. u. G. Br. Mai Juni 47 Br.Erſt e, große und kleine 82 42 pr. 1950 Pf. Haſer loco

pt. Sept. Oct. u. Oct. Nov. 292), Nov. Decbr. 299 Früh 24
Mai Juni 259, bez. Erbſen Kochwaare 90 66 Sutterwaare 47—66

Rübdüleco 14 Sept, 14 bez. Sept. Oct. 14 h bez. Oct.
l bez. No. Dec. I bez., Frühj.löch ohne Faß 14 bez. pr. Sept. Sept. Oetbr. u. Oct. Novbr.

e bez. Nov. Dec. 1877 De Jan. 182 April Mai 14 ue Mat Junt 149 bez. 145, Br. Weizen geſchäftslos. Roggen loco un
ächend offerirt, Termine gefragt und bei vereinzelten etwas höheren Preiſen feſt.

t faſt ohne Umſah. Rübbl nahe Lieferung ſeſt, ſpätere ſchwach behauptet Spi
s feſt und bei neuerdings etwas höheren Preiſen ziemlich rege gehandelt.

reslau, d. 22. Septbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles Weizen
er 58--72 gelber 66--70 Roggen 49 53 Gerſte 34 42
u Des jüdiſchen Feſtes wegen war die heutige Vörſe gleichfalls

I Pärlich beſucht und gang geſchäftslos bei unveränderten Courſen.
be Stettin d. 22. Sept. Welzen 52 62, Sept. Set. 61 G. Oct. Nov. 62

Seht 65 G. Roggen 42 43 Sept. Dck. 43 bez. u. G., Oct.
X

Nov. do. Früht. 46 Sr. 46 G. Rübsl 14 Br. Sept. Oct. 14 e Br.
I G., 11 keh., Oct. Rov. 14 bez., Nov. Dechr. 14, Br., 149) bez. Apri
Mai Ia Bre Spiritus 137 bez., Sept. Oct. 137 bez. Oct. Nov. 13 bez. u.

G. Früh 14/ bez. Mai Juni 14 Br. SHamburg d. 22. Sept. Weizen loco etwas gefragter, ab auswärts halten Jn
haber feſt pr. Sept. Oct. 6400 Pfd. netto 102 Bancothir. Br., 102 G. pr. April
Mai 110 Br. 109 G. Roggen loco feſter, ab auswärts unverändert pr. Sepibr.
Oct. 5100 Pfoe Brutto 69 Br. 69. G. pr. April Mat 77 Br., 7691 G. Oel
pr. Octbr. 29 pr. Mai 29

Amſterdam d. 22. Sept. Roggen eiwas flauer, pr. Ocibr. 161 160. Raps
pr. April 81.

London d. 22. Septbr. Engliſcher Weizen behauptet, fremder vernachläſſigt.
Schönes Wetter.

Liverpool, den 22. September. Baumwolle 25,009 Ballen Umſatz. Wochenum
ſatz 187,000, zum Export verkauft 38,820, wirklich exportirt 19,268, Conſum 84,500,
Vorrath 350,000 Ballen. Amerikaniſche 192 Fair Dhollerah 14 middling Fair
Dhollerah 13 middling Dhollerah 118/, Bengal 9 Oomra 14

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 22. September Abends am Unterpegel
4 Fup 8 Zoll, am 23. September Morgens am Unterpegel 4 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 21. September Abends 2 Zoll
unter 0, am 22. September Morgens 3 Zoll unter 0.
eig e e der Elbe bei Magdedurg den 22. September am neuen Pegel

uß voll.Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 22. September Mittags: 2 Ellen 14
Zoll unter 0.



Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf

Kreis- Gericht Halle a/S.
am 29. Juli 1865.

Das den Geſchwiſtern Dorn maß hierſelbſt
gehörige, zu Giebichenſtein belegene und im
Hypothekenbuche von Giebichenſtein unter No. 82
verzeichnete Hausgrundſtück mit Einſchluß des
Planſtücks No. 12 der Giebichenſteiner Flur von
40 O Ruthen, abgeſchätzt zuſammen auf
1945 zufolge der in unſerem Vormund-
ſchaftsBüreau, Zimmer No. 3 2 Treppen
hoch einzuſehenden Taxe, ſoll auf

den 5. December d. J.

u

u

welcher Unterricht im Pianofo

zu ſpielen was gewiß für jeden
Intereſſe ſein muß,
jenigen, welche ſich beſonde
Muſiklehrerinnen fungiren wo
Es werden Einzelne ſowoh

künftig als Lehrer und als Lehrerinnen fungiren wollen
ſowohl, als auch in der Theorie gratis (unentgeltlich)

Muſikunterrichts- Anzeige.
der Königlichen PrüfungsCommiſſton in der Muſik geprüfte Lehrer,
rteſpiel ertheilt, kann noch Einige, Damen und Herren, Schüler

nud Schülerinnen, aufnehmen ferner giebt er Unterricht in der Harmonielehre (im Generalbaß)
nd im Fantaſiren, d. i. in der Kunſt ex kempore, aus dem Stegreif, ohne Noten, regelrecht

Klavierſpieler von außerordentlicher Wichtigkeit und dem größten
und können noch Mehrere Unterricht bekommen. Auch ertheilt er Den

rs der Muſik widmen, und die künftig als Muſiklehrer und als
Uen, Unterricht in der Praxis ſowohl, als auch in der Theorie.

als auch zwei und vier zugleich auf zwei Jnſtrumenten unterrichtet
hne Mittel ſind, die ſich vorzugsweiſe der Muſik widmen, und

bekommen den Unterricht in der Praxis

Der unterzeichnete, von

NB. Talentvolle, welche o

Halke a/S. an der Halle Nr. 6, 1 Treppe, in der Nähe des Marktes
der Marktkirche gegenüber.

Trebiger v. Trebra.

t r n g 1an hieſiger Gerichtsſtelle durch den Hrn. reis WGerichtsrath Winkler Zimmer No. 33, 2 Subſecriptions Einladung
im Vordergeda in frei Der Unterzeichnete beabſichtigt eine Harmonielehre (Generalbaßſchule) in vier Theilen, à zwei an

DTreppen hoch im ordergebäude, Thaler, und eine Pianoforteſchule (Klavierſchule) in vier Theilen, à einen Thaler, auf Sub. ma
williger Subhaſtation öffentlich verkauft ſcription herauszugeben und bittet er die verehrlichen Subſcribenten exgebenſt, ſich an ihn per

werden. ſönlich oder ſchriftlich kranco geneigteſt wenden zu wollen.Halle a/S. an der Halle Nr. 6, 1 Sreppe, in der Nähe des Marktes,

Freiwilliger Verkauf. der Marktkirche gegenüber.Auf den Antrag des Gutsbeſitzers Herrn Trebiger v. Trebra.
de ich deſſen J 2e e e an Wohn Gehörleidenden empfehlen eund Wirthſchaftsgebäuden mit 62 Morgen Dr. Bauadnitz Schweizer Gehör Läquor ber

Land in Flaſchen à 20am 28. Septbr. er Melmbold e Co., Leipzigerſtraße Nr. 109. unde n e n G bei all chtiſchen Leid berraſch ein dem früher Steinickeſſchen ute zu r att ei allen gichtiſchen Leiden von überraſchenderGonna an den Meiſtbietenden verkaufen und Aromatische Gichtwatte, Wirkung, empfiehlt à Packet 5 und s
Jade Kaufliebhaber dazu mit dem a v n in Halle A. Mentze, früher W. Hesse- Schmeerſtraße 36.

d x. Vogler die Grundſtücke auf Verlan D.en e Termine rn e Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Contobitcher empfehle ich zu Fabrikpreiſen.
Sangerhauſen, den 7. Septbr. 1865. Carl Harimng., Brüverſtraße 16

5 F 5S ehe r Copirbiüicher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. Mavrimg. Brüderſtr. 16
empAuction. d h e 4 aDonnerstag en 28. September früh 9 ne „An U L u t 9 er r e ſſe.

ſoll Folgendes öffentlich meiſtbietend gegen glei 22baare Bezahlung in meiner Behauſang verkauft Herausgegeben und redigirt von J. Hoppe.

werden 2 Kühe 1 einſpänniger Wagen 1 Sr. oPflug nebſt Pflugkarre, 1 Paar Eggen 1 Klei Central Organ der Fortſchrittspartei 7
derſchrank, Milchgeſchirre u. dgl. Haus und für Magdeburg, die Provinz Sachſen und Auh a
Wirthſchaftsgeräthe. Ferner: I Morgen Futter Die Magdeburger Preſſe“ erſcheint wöchentlich 13 Mal in gr. Foe rm un
rüben Morgen Kohl, 6 Schock Kleeheu, wird täglich in der Stärke von wenigſtens 2 Bogen mit den erſten Nachmittags und Morgen
6 Schock Stroh, 6 Schock Gerſte, 11 Schock poſten verſandt, wodurch ſie in den Stand geſetzt iſt, auf dem ſchnellſten Wege in der Politik
Roggen 3 Schock Weizen 1 alte Scheune mit wie im Handel die neueſten Nachrichten zu verbreiten, welche ſte durch Telegramme d
Stroh gedeckt nebſt Stéällen zum Abbruch Originalberichte bezieht. Für alle Fächer, wie beſonders auch für das Feuilleton, ſind

Sieglitz, den 20. September 1865. nigfache und tüchtige Mitarbeiter thätig. Die Montagsnummer iſt allwöchentlich länger
Herrmann NRenneberg. ſätzen über Handel, Induſtrie und Land wirthſchaft gewidmet.
e Abonnements nehmen ſämmtliche Poſtämter an. Wierteljährlicher Mbon nen n50009 Thlr., preis bei den Preuß Poſtämtern 1 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. im Herzogthum Anhalt e

welche mit 5 Prozent auf ein bei Halle belege 15 Sgr. im übrigen Deutſchland 1 Shlr. 24 Sgr. Jnſerate werden mi Sgr.
nes Landgut eingetragen ſtehen, ſollen zum für die viergeſpaltene Petitzeile oder deren Raum berechnet und für größere oder wiederhol n

Juli k. J. oder auch früher cedirt werden. Annoncen die coulanteſten Bedingungen gewährt. SGefällige frankirte Offerten erbittet man bis Um Verzögerungen und Unvollſtändigkeiten in Zuſendung des Blattes zu el meide
zum 1. November d. J. unter U. H. Halle bitten wir um möglichſt frühzeitige Beſtellung bei den Poſtämtern vor Ablauf des Nonaten

poste rest. September. MitMagdeburg, im September 1865. d 2 Feruie edition der Magdeburger e ſe“. eitHausVerkauf. e e MagbeburgeeVeränderungshalber beabſichtige ich mein in Prülaschimen verbeſſerter Conſtruction in Holz und
hieſigem Orte gelegenes Wohnhaus Zu jedem Eiſen Reihen 6 Fuß breit 147 R 6 das Vorderſteuer n Hintet geh
Geſchäfte geeignet, nebſt Scheune, Stallgebäude,

Brunnen im Hofe, überbauete Einfahrt, mit
einer beliebig großen Fläche Acker aus freier
Hand zu verkaufen. Es iſt deshalb von mir
ein Termin in meiner Wohnung neben der Mühle
am 3. October Nachmittags 3 Uhr anberaumt.

Nauendorf, d. 20. Septbr. 1865.
Kilian, Mühlenbeſitzer.

Verkauf von Futterrüben.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft beabſichtige ich

Sonnabend den 30. Septbr. d. J.
Vormitt. 10 Uhr

auf meinem an der Spoerener Straße und
dem Wirthſchaftswege nach Zoeberitz belege
nen Planſtücke 6 Morgen Futterrüben auf dem
Stiele in einzelnen Parzellen meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung zu verkaufen.

Der Oekonom Gottſchalk
zu Zörbig.

rechten Winkel unterfahrend. Diner he
C

Wald ungea h
25 c 35

wagen bis zum

Ierr, AIIihn'sehe IRibenauis
Hackmaschimwen, Bingel-
Walzen-Iimge 160 Pfd. 4 Thlr.
BrCiKenWanasen 2-200 18 gel d

Dresch- u. c asnnen euchunter Garantie zu den billigſten Preiſen
ia. d. Bahnhöſen.

hAber. Waare
Ein junges gebildet

beſcheidenen Anſprüchen
ditorei oder Hétel als Mamſell hier ode
wärts. Fr. Fleckinger Kl. Schlamm 3

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zum Verkauf auf der
Pfarre zu Burgliebengu.

Eine große neumilchende Kuh mit
dem Kalbe ſteht zu verkaufen in

Der rühmlichſt bekannte Neichelſſche Au
genbalſam iſt in Portionen à 1 zu ve

Bodenräume zum Lagern von Getreidt
und Waaren aller Art beiKlinkhardt Schreiber

Dölbau Nr. I2.
Jch ſuche einen Werkmeiſter.
Eisleben. Paul Steinberg,ziehen durch

Gebr. Tecklenburg in Leipzig. Bäckermeiſter.



eWettiner Veh-Versgicherungs- Verein
2 2für die Provinz Sachſen

ht Unter obigem Titel iſt hier ein Verein begründet und von Königl. Regierung zu Merſeburg
en nterm 31. Auguſt e. beſtätigt worden, der nach dem Grundſatze der Gegenſeitigkeit ſeinen Mit
n Hliedern Verſicherung gegen Verluſte in ihrem Viehſtande, welche durch Krankheiten Seuchen
ls der andere Unglücksfalle entſtehen, gewähren ſoll.
e. Zu Mitgliedern des Ausſchuſſes ſind
t. Herr Kaufmann Mheoclor Schreiber in Wettin als Vorſitzender,
id Gutsbeſitzer Wheoclor Wehse in Neu als Stellvertreter,
is 7 Kugiist Heine in TrebitzO. Rehbauun

h. VIrich in DOoeſel,
und zu Mitgliedern des Vorſtandes

Herr Thierarzt Mr. mathas,
Franz Roth und
Carl Secheſbert hierſelbſt

am 13. dieſes Monats gewählt welches nach d
macht wird.

33 der Vereins Statuten hierdurch bekannt ge

Wettin a/S., den 20. September 1865.
Der Ausſchuß des Wettiner Vieh Versicherungs- Vereins

für die Provinz Sachſen

Mit Bezugnahme auf obige Anzeige des Ausſchuſſes des Wettiner Wien-Ver-
sichernungs- Vereins für die Provinz Sachſen theilen wir den Mitgliedern die

ſes Vereins hierdurch mit, daß die Aufnahmen der Verſicherungen bis ſpäteſtens zum 15. Octo
ber e. erfolgen ſollen, damit ſolche ſämmtlich mit dem 1. November e. in Kraft treten können.

Nähere Auskunft über die Verhältniſſe des Vereins ſind wir ſtets gern bereit zu ertheilen,
und empfehlen ihn den Herren Oekonomen und ſonſtigen Vieh Beſitzenden zu recht zahlreicher
Betheiligung.

er Wettin a/S. den 20. Septbr. 1865.
Der Vorſtand

des Wettiner Wieh- Versfeherangs- Vereins
für die Provinz Sachſen

e Gegen Zahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Berges Zahna e Hülſe 2
Jn Artern: Apotheker Sondermann. In Löbejün: F. Nubloff.

Bitterfeld F. Kongehl. Teutſchenthal C. Rolle.Brehna: Apotheker Simon. ebra: Apotheker Hecker.
Eilenburg: B. Bornikoel. Querfurt: Apotheker Neumann.
Eisleben: C. Worch Schmidt. NRoßleben: Apotheker Haak.
Freiburg a/ Apotheker Scherf. Sangerhauſen: J. G. Töttler,
Lauchſtädt Apotheker Schenke. Schafſtädt Apotheker Hellwig.

Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Zeitz: A. Huch.
Weißenfels Apotheker Gräf.
Wettin: Apotheker Köhler.
Torgau: Apotheker Knibbe.

Hiehe: Apotheker Hagk. Wittenberg Apotheker Semme.
benmölſen: Fr. Angermann. Delitzſch J. Helbach.
tvepot in Halle bei entze, früher W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

d

Dürrenberg Apotheker Richter
Alsleben: Apotheker Kolbe.
Düben E. Schulze

v

Verlag von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunschweig.
(Zu beziehen durch ſede Buchhandlung

Neues und vVollständiges Handwörterbueh
der deutschen und englischen Sprache,

Mit Senauer Angabe von Genitiven, Pluralen und Unregelmäs igkeiten der Substantiva, Stei-
Serung der Adjectiva und den unregelmässigen Formen der Verba, die Sowohl der alphs-

betischen Ordnung nach als auch bei ihren Wurzeln aufgefäührt sind vebst Bezeichnung der
2 Aussprache und steter Anführüng der grammatischen Construction,

n Von Dr. F. W. Thiemee ehnte Stereotyp Ausgabe S. Zwei Theiſe in einem Bande 51 Bogen
e Auf 6 auf einmal bestellte Exemplare 1 Frei-Exemplar. Preis 2 Ihlr.

Von den berühmtenc Scht engl. 4no d nm e Weckla ces
der chemiſchen Halskettchen für kl. Kinder welche das Zahnen derſelben außeror
tern und befördern und ihnen das Leben erhalten
ſührdet iſt, erhiclten neue Zuſendung von E

h

dentlich erleich
welches während dieſer Periode ſo leicht ge

ngland und empfehlen in Original Puckchen mit Sie
l des Fabrikanten nebſt Pregramm und Gebrauchsanweiſung für 2 unter Garantie

h der Aechtheit, Gebr. Wecklenburg in eipzige, Burg-Str. 27,
Inhaber der Haupt Niederlage für Sachſen

Ein junger Mann Sohn achtbarer El
tern, findet pr. I. October a. c. in einem
bedeutenden Colonial Waaren Ge
ſchäft einer größern Stadt Stellung als
Lehrling. Lehrgeld wird nicht bean
ſprucht.

Nähere Auskunft ertheilt Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Näheres ertheilt Ed.
d. d. Ztg.

onzus, in gebildetes funges Mädchen geſchickt in
3. blichen Handarbeiten und nicht ohne Kennt

der engl. und franz. Sprache ſucht eine
e wo möglich zum 1. October d. J. als

llſchaſterin oder zur Hülfe der Hausfrau
n Beaufſichtigung kleinerer Kinder. Adreſſen
tet man abzugeben unter der Chiffre U. N.

Auf der Zucker Fabrik Alt-Scherbitz bei
Schkeuditz ſind wegen Aufgabe des Geſchäfts

F.
Wir beehren uns hiermit die ergebene An

zeige zu machen daß wir am hieſigen Platze

Sefſenfabrülg
nach neuſter Conſtruction, unter der Firma

Horn Paulingbegründet haben.
Jndem! wir dies Unternehmen angelegentlichſt

empfehlen, verſichern wir bei Beziehungen prompte
und reelle Bedienung

Hochachtungsvoll

Micharcd norr,Wilhelm Pauling.Zerbſt, den 15. September 1865.

Bekanntmachung.
Dekonomen, die geſonnen ſind im nächſten

Jahre für hieſige Zuckerfabrik Zuckerrüben zu
bauen werden gebeten ihre Offerten in der
jeden Mittwöch Nachmittag von 1 bis 3 Uhr
ſtattfindenden Conferenz abzugeben.

Erdeborn im September 1865.
Zuckerfabrik zu Erdeborn

Poſtvorſchuß zu ſenden J
Die mir früher überſandte Seife

hat ihre Wirkung nicht verfehlt ich
bin durch dieſelbe von meinen Flech

ten befreit. eIch ſage Jhnen deshalb meinen freund 2
lichſten Dank. Die jetzt beſtellte ſoll für e

einen Freund ſein. SKarl Krainſobſt, Schneidermſtr.

S

Waikune e o W re
von Gto Sehnupgena ar

Ein für Wolle, Baumwolle Leinen, Seide
und farbige Stoffe jeglicher Art gleich vorzüg
liches Japaneſiſches Waſchpulver, bei deſſen An
wendung mindeſtens die Hälfte von Seife, Zeit
und Mühe erſpart wird, offeriren in Päckchen
à el bold e Co. Lpzgrſtr. 109.

e er ürähzum Weizen Kälken empfiehlt
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.

en
zum Seife Kochen empfiehlt
Ab. Sekte gr. Steinſtraße 6.

NB. Bei Entnahme von etz-matromn wird das Necept zu einer
guten Seife gratis verabreicht.

Zu vermiethen ſind drei gut eingerichtete Fa
milien Logis von jedes 4 St. 3 K.u. K. u
zum 1 Oct. oder ſpäter zu beziehen

Ranniſche Straße Nr. 5.

Cy per wirzum Weizenkälken bei Melnbold e Co.
Theater Anzeige.

Dem geehrten Publikum diene zur geneigten
Notiznahme, daß Sonntag d. 1. October die
hieſige Bühne eröffnet wird. Alles Nähere be
ſagen die heut ausgegebenen Affichem

F. Gumtau.
Gö s enn

Sonntag den 24. Septbr. Nachmittags 3 Uhr
Concert und Ball, gegeben von den Lö
bejüner Berghautboiſten. Freundlichſt ladet
hierzu ein Emma Waſſermann.

Verloren ein Siſg el ing mit grünem Stel
ne, gez. G. Abzugeben gegen 1. BeEd. Stückrath in der Exped. d. Ztg. 500 C. Poudrette zu verkanfen
lohnung kl. Ulrichsftr. Nr. 6, 1 Treype.
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Durch ſoeben eingetroffene Zuſendungen von der eben Vesse iſt ein
War v Fern Hieager aufs Neu aſſortitt.Leipzigerſtraße 101. O. e.G en me a Thlr. 4

on Mutzenbecher unter Garantie der Aechtheit u. 15 à 16
f. ged. Knochenmehl u. Superphosphate, beste Qualität bei

e G Mann G Söhne. Läger a. d. Saale an A. I. Bahnhok.

Hülfe für Haarleidende!
Wenn man Perſonen ſieht, deren kahler Schädel mit der Fülle und der Kraft ihres Körpers

einen ſo auffallenden Kontraſt bildet, ſo wird oft, wenn man gar ſelbſt von einer Platte ent
ſtellt, der Wunſch rege, gäbe es doch ein Mittel, dieſem Uebel zu ſteuern. Jn der That iſt es
gelungen in dem vegetabiliſchen Kräuter Haarbalſam Bsprit des chevenx von Hutter
Co. in Berlin Niederlage bei Melmnbold Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109,
ein Mittel zu erfinden, welches jedem Haarleiden ein Ende macht und ein neues Haar in kräf-
tiger Fülle hervorruft, welches in Nachſtehendem einen Beweis findet.

V. Ew. Wohlgeboren berichte über den Erfolg Jhres Woprit des oheveux, daß ich
e gegenwärtig nicht mehr die vor 3 Jahren angeſchafſte Tour benutze, da ich nach An
E. wendung von 3 Flaſchen a. Jhres KräuterBalſams ein dichtes eigenes Haar
a la malcontent beſitze. Jch bemerke ſofort, daß der Wsprit des eheveux merkwür
W dvig erfriſchend und belebend einwirkte, daher ſage Jhnen meinen beſten Dank.

E. Jülich, d. 9. Auguſt 1865. Klärer, Guts- Beſitzer.
Spfelkartem, Nachtüfechte empfiehlt

Eerun. aiuly Neue Promenade 10,
zwiſchen der Volksſchule u. Rocevo's Etabl.

e e erzer vorzüglichen Eigenſchaftan allſeitig anerkannt Auftten R. F. Daubitz'ſchen
„Kräuter-Liquenr“

zur weiteren koſtenfreien Ausführung an die Herren Auftraggeber nehmen ent
im September 1865.gegen

köhren und Dachpappen Fabrike Asphalt-

r zu ar ben e
Weuwersſchere Steindachpappe

in Rollen 50 u. 3“ br. halten zu billigſtem Preiſe beſtens empfohlen

B. S mnl C0.e e eZeichnen- und Oélmal- Unterricht
Zu dem Anfangs October beginnenden neuen Cursus im e chnen, Aquia-

el und Gel malen sieht noch gefölligen Anmeldungen entgegen
Halle a/S.

h

W. Steuer Maler und Zeichnenlebrer,

Harz Nr. 37. Se
Den Herren Fabrikbeſitzern halten wir unſer ſtets vollſtändig aſſortirtes Lager von techniſchen

Gummi und Gtta ercha- Vabrikaten beſtens empfoh
len, als: Gummi Platten Damnpf-, Gas-, Wasser-schläucheg Wer-
ichtungsschnüre, Verdichtongsringe, Stopfbüehsenschnüre
tot. Alle gewünſchten Gegenſtände aus Garnmnunf oder Gutta Percha fertigen
wir ſchnell und ſauber nach Zeichnung oder Maaß billigſt an Preis Liſten ſtehen zu Dienſten

Theodor indel G We ner, Alter Markts
Be Caee G Bestauratiomn,Brüderſtraße Nr. 9, vis à vig dem K. Kreisgericht.
Unterzeichneter empfiehlt ſeinen Mittagstiſch à Ia carte und table

höte hiermit beſtens, als verabreiche auch kalte und warme Speiſen
außer dem Hauſe. Meaköes Soch.

o an ennt,.Heute Sonntäg den 2. September
etaces Wational e Concert

der rühmlichſt bekannten Tyroler Alpenſänger Familie Probſtmater aus Salzburg.
Kaſſen Eröffnung Uhr. Anfang 7 Uhr. Entree 2 Programm an der Kaſſe

h

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Feite geräucherte Aale und Kieler
Speckbücklinge in täglich fusches
Sendungen das Dez. von 5 bis 9 Hr,
empfiehlt

O. Wſebaoh.
Braunsehweiger Cervelat-

Wiixst empüng wieder
O. I. Wiebach.

Bad Witteklind.
Heute Sonntag den 24. Septbr.

ConcertEntree für Herren 2 für Damen Hn

Anf. Uhr. John.Hötel garni zur Tulpe.
Heute Sonntag d. 24. September

Abend- Concert,
Anfang 8 Uhr E. John

re es Garten.Sonntag den 24. d. M. Nachmittag und
Abends

Grosses Militalr-Concert.
Femgel.

Mäller's Bellevue.
Sonntag den 24. Septbr. Concert

Anfang 3 Uhr. Bei ungünſtiger Witterung

im Saale. Hoffmann.
a uHandwerker-Bildungs-Verein.

Sonntag den 24. September
Concert in Belle vue,

Anfang 7 Uhr Abends. Entree 2
Nach dem Concert Ball.

Bahnhof Schkeuditz
Sonntag den 24. d. M. Grosses Con

Cert, Anfang 3 Uhr, gegeben vom Muſikchor
des Aten Jnf.Reg. Nr. 67, unter perſönliche

Leitung des Muſikmeiſter Herrn Germendorf-
Nach dem Concert Ball. Entree 2

Georgsburg bei Cönnern.
Dienstag den 26. d. Mts. von Abends

5 Uhr ab
Grosse Mltair- Concert,

A2 Mann ſſtark,
gegeben von dem Z3ten Magdeburger Jnf. Reg
Nr. 66, unter perſönlicher Leitung ihres Diri
genten Herrn Muſikmeiſter Schulz, und habe
zu dieſem Familien Billets, welche in meiner
Wohnung zu haben ſind, für 7 n 2 Per
ſonen für 10 3 Perſonen, an der Kaſſe
5. Hr. wozu ergebenſt einladet W. Kohl.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute früh gegen s Uhr ſtarb unſere gute
Tochter Sophie, 9 Jahr alt, was mit der
Bitte um ſtille Theilnahme anzeigen

Franz Pallas und Frau.
Halle a S., 5. 23. September 1865.

Todes Anzeige.
Geſtern Vormittag 10 Uhr verſchied nach

ſlängern Leiden unſer guter Gatte, Vater, B
der Schwager und Schwiegerſohn, der Oits-
ſchulze Wilhelm Golicke, nach ſeinem voll
endeten 47. Lebensjahre. Siefbetrübt widmen
dieſe traurige Anzeige allen Freunden und Ver
wandten des Verſtörbenen
die trauernden Hinterbliebenen

Zöberitz, den 23. September 1865

St

G
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Beilage zu. F. 234 der Halliſchen Zeitung G. Schwetſchhe ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 24. September 1865.

Vermiſchtes.
Ueber Karl Gutzkow s gegenwärtiges Befinden wird dem

„Oresd. J.“ mitgetheilt daß der leidende Dichter kürzlich den Beſuch
ſeiner Verwandten der Familie Walter aus Offenbach und ſeines
Lieblingstöchterchens Selma Cuf ärztliche Anordnung in St Gilgenberg
erhalten hat wahrhaft rührend und tief ergreifend war der Eindruck
den das lebensfriſche Kind auf das trübe Gemüth des Vaters ausübte:
Mit vieler Ausdauer bemüht ſich das aufgeweckte Mädchen in heiterm
Geplauder und auf Spaziergängen im ſchönen Park der „Fantaſie“ und
der reizenden Umgebung des Aſyls den unglücklichen Vater von ein
zelnen noch vorherrſchenden Wahnideen abzüleiten, was zuweilen ge
lingt. In den letzten Tagen hat Gutzkow auch ein kleines Luſtſpiel
„die Ferienreiſe“ zur Aufführung auf dem St. Gilgenberger Haustheater
begonnen.v Paris. Lavater glaubte in den Geſichtszügen den menſch
lichen Charakter zu erkennen Dr. Gall aus den Hervorragungen des
Schädels, Desbarolles aus den Furchen an der innern Handfläche, ein
anderer aus der Geſtaltüng der Füße Jn dieſen Tagen jedoch iſt nach
Franzöſiſchen Zeitungen ein neuer Charakterforſcher um dieſe Art von
Gelehrſamkeit mit einem Worte anzudeuten in Paris aufgetreten der
in das Jnnere des Menſchen und in deſſen Schickſalstiefen zu ſchauen
vorgiebt, indem er dem Wißbegierigen in den Mund ſieht. Aus den
Zähnen will er den Charakter und die Zukunft des Einzelnen erken
nen. Aus demjenigen, was er von den Normen für ſeine Weisheit be
reits mitgetheilt geben wir hier einiges, gleichfalls nach Franzöſiſchen
Berichten, wieder. Zähne welche in guter Ordnung vertikal ſtehen
ſind, nach ſeiner Behauptung, ein Zeichen von Ordnungsliebe und
Edelſinn. Zähne, die von der graden Stellung abweichen und ſich den
Lippen nähern, deuten auf Nachahmungstrieb und Spottſucht. Zähne,
die nach hinten ſchräg ſich dem Gaumen zuneigen, deuten auf Trieb
und Luſt zum Böſen. Breite und runde Zähne zeigen Muth und Of-
fenheit an. Lange, zugeſpitzte, von einander abſtehende Zähne ſind Zei
chen von Niedrigkeit und Gemeinheit. Wenn dieſe Zahnkunde ſich ver
breitet werden unſere Schönen nicht mehr zu lächeln wagen um ähre
Zähne zu zeigen aus Furcht man könnte ihren Charakter aus denſel
ben errathen. Die Tänzerinnen würden dadurch vorzugsweiſe außer
ordentlich viel verlieren. Dieſe Erfindung ſcheint nicht ganz neu. Die
Redensart „Jemandem auf den Zahn fühlen!“ iſt uralt, und dieſe
deutet doch wohl ſchon auf eine Art phyſiognomiſcher Odontologie

Fremdenliſte.
Angeksmiene Fremde vom 22. bis 23. September.

Aronprän e Die Hrrn. Kaufl. Heinrici u. Diedrich a. Berlin Maler a. Köln,
Colberg a. Crefeld. Hr. Gen Major g. D. Graf zu SolmsLaubach a. Braun
feld. Hr. Gaſthofsbeſ. Schaum a. Bernburg. Die Hrrn. Rent. v. Pariſch a.
Hamburg Braune a. Leipzig. Hr. Rittergutsbeſ. v. Grünberg a. Breslau. Hr.
Baumſtr. Schauer a. Erfurt.

Stadt rich Hr. Zucker Fabrik. Rau, Hr. Reg.Baurath u. Hr. Fabrik Dir.
Hollner a. Breslau. Hr. Großhdlr. Peymann a. Hamburg. Hr. Rechn. Rath
Richter a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Bving a. Elberfeld Thenmann a. Liſſa,
Vogel a. Bingen, Ghgas a. Magdeburg

Golaner King. Hr. Ger-Rath Germann a. Wien.
ner a. Danzig. Hr. Cand. phil. Leinert a. Amſterdam. Hr. Rittmſtr. Schmel
ler a Stuttgart. Hr. Buchhdlr. Küchenmeiſter a. Chemnitz. Hr. Archit. Mün
ſter a. Stettin. Hr. Fabrik. Schubert a. Fürth. Hr. Inſp. Vogel a. Berlin.
Hr. Secr. Maas a. Mecklenburg. Die Hrru Kaufl. Herzfeld a. Roöſtock, Römer
a. Dresden Plarre a. Berlin Meyer a. Reichenbach, Löffmann a. Eſchwege,
Heinrich a. Ammelgeßwitz.

Soldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Quinckart a. Magdeburg, Jäger a. Nord
hauſen, Meinhardt a. Erfurt, König a. Halberſtadt, Mäder a. Aſchersleben. Hr.
Jnſp. Jung a. Farnſtedt. Hr. Landwirth Möbius a. Nebra. Frl. Schmidt.

Stadt Hamburg. HriBrauereibeſ. Reif a. Nürnberg. Hr. Bergmſtr. Berg
männ a. Brühl. Hr. Lieut. im 66. Jnf. Reg Liebe a. Magdeburg. Die Hrrn.
Kaufl. Blaue a. Halberſtadt, Lüttge a. Düren Tornau a. Biberäch Lehmann
a. Nordhauſen Lüdicke u. Wülfling a. Hettſtedt, Pftug a. Mühlhauſen Schmid
a. Nürnberg, Binswanger a. Frankfurt a. M. Hörſter a. Minden. Hr. Mini
ſter Marjortbanks, Miß Marjoribanks, Mr. Harſburgh, Mrs. Harſburgh u. Hr.
Std. theol. Marjoribanks a. Scotland.

Nentes Hötel. Die Hrrn. Kaufi. Kleiner m. Gem. a. Warſchau, Cuntz a. Her
bonn, Hedler a. Querfurt. Die Hrru. Zahlmſtr. Conrad a. Magdeburg Mäh
nert a. Wittenberg Hr. Oekon Saring a. Wendelſtein. Hr. Apoth. Würſt m.
Gemt a. Fürſtenwalde. Hr. Rent. Leſſig a. Weimar. Frau Rent. Kaiſer a.
Zeitz Frau Hauptm. Bork a. Gorenzen. Hr. Kaufm. Nonne a. Lippſtadt.

Goldne Rose. Hr. Fabrik. Tesmen a. Wittenberge. Die Hrrn. Kauſt. Meyer
im. Frau a. Dresden, Münemann u Keßler a. Nordhauſen, Wlllot a. Magdeburg
Hr. Kreisger.-Jnſp. Schondorff. a. Oliſa b. Danzig.

Hr. Gymnaſ.Lehrer Brück

Meteorologiſche Beobachtungen.
22. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmtttel.

Zuftdruck 337,03 Par. L. 337,03 Par. L. 337,35 Par. L. 337,14 Par. L.
Dunſtdruck 2,75 Par. L. 3,54 Par. L. 2,84 Par. L. 3,04 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 84 pCt. 45 pCt. 53 pCt. 61 pCt.
Luftwärme 5,6 G. Rm. 16.4 G. Rm. I1,5 G. Rm. 11,2 G. Rm.

Börſen Verſammlung in Halle
am 23. Septbr. 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Das Geſchäft in Getreide war die ganze Woche hindurch nicht

beſonders lebhaft.
Weizen behauptete in alter Waare ſeinen Vorzug vor neuer und

üngeachtet Knapper Zufuhr blieben Preiſe unverändert. Der Schluß in
Alter Waare etwas beſſer.

84 .7. bez. grauer Mohn 108 9

Jn Roggen waren die Zufuhren ſchwach und Geſchäfte. beſchränk
ten ſich auf Leocobedarf. Von Hamburg kommende glarmirende Berichte
bliſeken, hier wie auf den größern Börſen ohne Einfluß.

Das Gier ſten geſchäft hat einen Theil ſeiner frühern Lebhaftigkeit
wieder eingebüßt z alte Gerſte hielt ſich konſtant auf dem vorwöchentlichen
Preisſtand neue iſt um eine Kleinigkeit gewichen Verladungen nach
auswärts haben nachgelaſſen z weil abgeſehen vom kleinen Waſſer unſre
Locopreiſe die Konkurrenz mit andern Gerſtenmarkten erſchweren.

Jn neuem Hafer iſt eine kleine Beſſerung eingetreten alter ver
harrtenbei vorwöchentlicher Schlußnotirung:

In Hülſenfrüchten wenig Angebotz Erbſen und Linſen ge
fragt, wurden zu hohen Preiſen zögernd angenommen. Futtererbſen,
Bohnen, Wicken, Pferdebohnen fehlten, nur ein kleiner Poſten
weißer Bohnen ward ausgeboten

Kümmel und Fenchel die ganze Woche feſt in Wau iſt es ſtill.
Von Kleeſagaten kam rothe zum erſten Mal zur Notiz z die dies

jährige Erndte wird für eine durch Qualität und Quantität ausgezeichnete
gehalten z das Geſchäft iſt erſt in der Bildung begriffen.

Von Oelſagaten fehlt Winterrübſen ganz Notirungen ſind nur
nominell z Raps fand bei abnehmender Zufuhr gute Abnahme und Dot
ter reichlich angeboten, wurde ſtets geräumtz Mohn, grauer wie
bl auſer, halten bei kleiner Zufuhr ſteigende Preiſe. Sommer Oelſaaten
kamen nicht an den Matkt.

Jn Stärke war es ſtill.
Jm Spiritus geſchäft kamen nur Locokgufe vor für Termine

wird die neue Campagne abgewartet. Der Stand der Kartoffelfelder wird
als ein befriedigender angeſehen in einzelnen Gegenden hofft man eine
reiche Erndte zu machen.

Rüböl hat die Weche hindurch die früher Lermißte Feſtigkeit wieder
erlangt und behauptet.

e le aller Gattungen blieben bei ſteigender Preistendenz ſtets
geſucht.

Jm Thüringer Erdöl briygt unſre Gegend einen dem amerika
niſchen Petroleum ebenbürtigen neuen Artikel in den Handel dem bei
der Vorzüglichkeit und Beillebtheit unſter Mineralöste ein guter Markt
nicht fehlen wird.

Oelkuch en blieben angenehm bei feſten Preiſen
Jn Rohzucker ſind alle alten Vorräthe zu den letztwöchentlichen

feſten Preiſen ganz geräumt. Die neue Campagne iſt theilweiſe eröffnet
und Proben neuer Waare ſind an den Markt gekommen Geſchäfte ſind
aber nicht abgeſchloſſen worden.

Die Futterazrtikel haben in Folge der beſſern Witterung von ih
ren hohen Preiſen zum Theil etwas nachgelaſſen, namentlich bei Heu
e Futtermehl und Klekenſorten ſind dagegen geſucht und höher

ezahlt.
Notirt wurde heute

Weizen 170 8 alter 57 59 bez. neuer 50 56 bez.
Roggen 168 8 alter 46 47 bez. neuer 47 49 bez.
Serſte: 140 8 alte 32-83 bez. neue 34— 35 36 bez.
Hafer 100 alter 25- 25 be neuer 28 24 bez.
Erbſen, fehlen.
Linſſen: große 120 bez.
Bohnen, Wicken, Pferdebohnen, Futtererbfen fehlen.
Kümmel: feſt, 10 10 be
Fenchel: 10 10 bez.
Wau: 2 3 bez.Kleeſaat: ohne Handel.
Oelſaaten: Raps 108——9 bez. Rübſen fehlt Dotter 80

bez. blauer bis 122 bez.
Stärke ſoll geford., in Poſten à 6 geb. U bez.
Spiritus vhne Handel.
Rüböl feſt, 14 77. bez.
Solarö!: unverändert 9-—10 nach Qualität bez.

Erdöl, khüringiſches, 11 gefordert.
Oelkuchen: 2.2 bez.Rohzücker: neuer Campagne, ſcharf hellweiß, 12 gefordert

Rübenſprup: U bez.Füttermehl: bis 2 be

Heu: 1 bez.Langſtroh: 11 13 bez.
Maſchinenſtroh: 7—9 bez.

Marktberichte.
Halle, den 23. September. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 8 2 X bis 2 13 9 Roggen 1 276 X bis 2 L 3 Gerſte I. 10 bis 15Hafer 28 bis 1 I 3 Heu pro Etr. I Langſtroh pro Schock à 1200 11--13 Die Polizeiverwaltung.
Halle, den 23. September. (Privatbericht.) Wir hatten im Laufe dieſer Wo

che wieder recht freundlich und warmes Wetter leider aber blieb Regen noch immer
aus. Die Schifffahrt leidet darunter ungemein da die Fahrzeuge feßt kaum
der vollen Ladung tragen und die dadurch bedingten hohen Frachten auf Produkten
verkehr beſonders ungünſtig wirken. Jm Getreidegeſchäft war wenig Leben doch er
hielten ſich die Preiſe ziemlich gleichmäßig in dem bisherigen Verhältniß. Welzen vor
jähr. ſpärlich angeboten, bedang 58 60 neuer bet 53 55 nach Qual. pro
170 Roggen in neuer Waare 48 49 vorfähr. 47 48 4 prö lö8 Ger-
ſte feſt 35 37 pro 140 Nehmer, Hafer alker 25 neuer 24 pro 100 e.
zu haben. Rapps behauptet 108 109 grauer Mohn ſelten 108 109
blauer 120 124 bezahlt.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Grund und Gebäude Eigenthümer wer
den zur Vermeidung der geſetzlichen Nachtheile
aus Verſäumniß der ihnen durch die Grund
ſteuer Geſetzgebung neu auferlegten Dbliegenhei
ten auf die nachſtehend zuſammengeſtellten be
treffenden Vorſchriften t

des Gebäudeſteuergeſetzes vom 212 Mai 1861
der Allerhöchſten Verordnüng vom 12. Decbr:
1864, Extrabeilage zu Nr. 52 des Amtsblat
tes, und der vorläufigen Anweiſungen vom
17. Januar d. Js. für das Verfahren bei
Fortſchreibung der Grundſteuerbücher und Kar
ten und der Gebäüdeſteuerrollen,

beſonders aufmerkſam gemacht.
Um die Gebäudeſteuerrollen die Flurbücher,

Mutterrollen und Karten bei der Gegenwart zu
erhalten müſſen

I. in den Gebäudeſteuerrollen
alle Veränderungen nachgetragen werden, welche
dadurch entſtehen daß

a) in den Eigenthums Verhältniſſen ein Wech
ſel eintritt,

b) bisher ſteuerpflichtige Gebäude in die Klaſſe
der ſteuerfreien oder

c) bisher ſteuerfreie Gebäude in die Klaſſe der
ſteuerpflichtigen,
Gebäude durch Veränderung ihrer Beſtim
mung aus der im H. 5 zu 2. des Geſetzes
bezeichneten Klaſſe in die im S. 5 zu 1.
bezeichnete Gebäudeklaſſe oder ß

e) Gebäude durch Veränderung ihrer Beſtim
mung aus der im H. 5 zu 1. des Geſetzes
bezeichneten Klaſſe in die im H. 5 zu 1.
bezeichnete Gebäudeklaſſe übergehen,
vbeſteuerte Gebäude durch Veränderung ihrer
Subſtanz, namentlich durch das Aufbauen
eines Stockwerkes oder durch Anbau eines
Gebäudetheils an Nutzungswerth gewin
nen oder
beſteuerte Gebäude dürch Veränderung ihrer
Subſtanz namentlich durch das Abneh

men eines Stockwerkes oder durch Abbre
chen eines Gebäudetheiles an Nutzungswerth

verlieren,
beſteuerte Gebäude durch Vergrößerung der
dazu gehörigen Hofräume oder der zur
Gebäudeſteuer veranlagten Hausgärten an
Nutzungswerth gewinnen oder
beſteuerte Gebäude durch gänzliche oder theil
weiſe Abtrennung der Hofräume oder zur
Gebäudeſteuer mit veranlagten Hausgärten
an Nutzungswerth verlieren,

k) Gebäude neu entſtehen oder von Grund aus
wieder aufgebaut werden oder
Gebäude gänzlich eingehen.

Zur Anmeldung der vorgedachten Verände
rungen, ſowie zur Beibringung der zur Berich
tigung der Gebäudeſteuerrollen erforderlichen Nach
richten ſind die Eigenthümer oder Nutznießer
der Gebäude verpflichtet. S

Die Anmeldung muß erfolgen
1) bei den zu a gedachten Veränderungen

(Uebergang ſteuerfreier Gebäude in die Klaſſe
der ſteuerpflichtigen)
innerhalb des Monats, in welchem die

Gebäude die die Steuerfreiheit bedingen
den Eigenſchaften verloren haben,

2) bei den zu d. gedachten Veränderungen
(Uebergang der Gebäude aus der im 9.5
zu 2. des Geſetzes in die 9. 5 zu 1. be
zeichnete Klaſſe)

binnen 3 Monaten nach Ablauf des Ka
lenderjahres, in welchem die Verände
rung eingetreten, a i

3) bei den zu h. und k. gedachten Verände
rungen (Vergrößerung der Gebäude, Ver
größerung der Hofräume und Hausgärten,
Neubau und totaler Wiederaufbau)

ſpäteſtens 3 Monate vor Ablauf des zwei
ten Kalenderjahres nach Ablauf desjeni

gen Kalenderjahres in welchem die be
treffende Vergrößerung ſtattgefunden hat
oder die neu erbauten reſp. von Grund
aus wieder aufgebauten Gebäude bewohn
bar reſp. benutzbar geworden ſind.

Unterlaſſung dieſer Anmeldungen sub 3
zieht, wenn dadurch dem Staate Steuer vor
enthalten iſt, eine dem doppelten Betrage der

zu h. und 1. gedachten Veränderungen die nun

vorenthaltenen Steuer gleichkommende Strafe,
andernfalls Geldbuße von 10 Sgr. bis 5 Thlr.
nach ſich.

4) Für die Anmeldung der übrigen Verände
rungen zuſa., b., e g., j. und l. iſt eine be
ſtimmte Friſt nicht geſtellt.

Bei unterlaſſener Anmeldung wird aber die
ſeither erhobene Steuer von dem in der Rolle
eingetragenen Eigenthümer unter gleichzeitiger
Mitverhäftung des neuen Eigenthümers im Fall
des Eigenthumswechſels (vorſtehend sub a. a
bis für den Monat einſchließlich forterhoben, in
welchem die Anzeige erfolgt.

Es ſind anzuzeigen bein der Anmeldung der
zu v. gedachten Veränderungen diejenigen Ver

hältniſſe, auf welche für die betreffenden Ge
bäude der Anſpruch auf Steuerfreiheit gegrün
det wird ſowie der Zeitpunkt, mit welchem
dieſe Verhältniſſe eingetreten und von wel
chem ab die Freiſtellung der betreffenden Ge
bäude von der Gebäudeſteuer beantragt wird

zu e gedachten Veränderungen die Verhältniſſe
durch welche die betreffenden Gebäude die die
Steuerfreiheit bedingenden Eigenſchaften ver
loren haben ferner der Monat in welchem
dieſe Verhältniſſe eingetreten ſind, ſowie der
Zweck zu welchem die Gebäude gegenwärtig
benutzt werden

zu d. und e. gedachten Veränderungen die Be
ſtimmung, welche die betreffenden Gebäude
erhalten haben, der Monat, in welchem die
Veränderungen in der Beſtimmung eingetre

ten ſind und ob dabei eine Veränderung
in der baulichen Beſchaffenheit der Gebäude
ſtattgefunden hat

zu k. und g. gedachten Veränderungen welche
Veränderung in der Subſtanz ſtattgefunden
hat und in welchem Monat (bein g. )abezie
hungsweiſe in welchem Jahre (zu f. )ſte voll
endet geweſen iſt

mehrige Ausdehnung des Hofraumes oder
Hausgartens, in welchem Mongt, beziehungs
weiſe in welchem Jahre die Veränderung be
wirkt worden iſt, für welchen Zweck der zur
Vergrößerung des Hofraums, beziehungs
weiſe Hausgartens verwendete Grund und
Boden bisher benutzt worden iſt, beziehungs
weiſe der bisher als Hofraum oder Hausgar
ten verwendete Grund und Boden nunmehr
benutzt wird und unter welcher Nummer der
Gemarkungskarte (Blatt und Abſchnittsnum
mer) die betreffenden Grundſtücke in das Flur
buch und die Grundſteuer Mutterrolle einge
tragen ſind. i

Bei der Anmeldung neu entſtandener oder
vom Grunde aus wieder aufgebauter Gebäude
muß angegeben werden, für welchen Zweck die
ſelben benutzt und ob für dieſelben Anſprüche
auf. Steuerfreiheit oder auf Beſteuerung mit
zwei vom Hundert des Nutzungswerthes erhb
ben werden.

Der Anmeldung iſt eine Beſcheinigung der
Ortsbehörde darüber beizufligen, in welchem
Kalenderjahre die betreffenden Gebäude bewohn
bar, beziehungsweiſe benutzbar geworden ſind.

Bei der Anmeldung neu entſtandener Ge
bäude iſt außerdem noch anzuzeigen ob dieſel
ben auf einer eventuell welcher mit Gebauden
bereits beſtandenen Beſitzung, ferner ob dieſel
ben auf bisher bereits als Hofraum oder Haus
garten benutztem Grund und Boden errichtet
worden ſind.

Bei der zu J. gedachten Veränderungs An
meldung iſt eine SBeſcheinigung der Ortsbehörde
darüber vorzulegen, in welchem Monate das
betreffende Gebäude, durch Brand, Ueberſchwem
mung oder ſonſtige Naturereigniſſe vollſtändig
zerſtört, beziehungsweiſe in welchem Monat der
gänzliche Abbrüch des Gebäudes vollendet wor
den iſt und zu welchem Zweck die Bauſtelle
verwendet wird, beziehungsweiſe verwendet wer
den ſoll.

II In den Gründſteuerbüchern, beziehungs
weiſe Karten ſind nachzutragen alle Verände
rungen, welche dadurch entſtehen, daß

a) in den Eigenthumsverhältniſſen der Grund
ſtücke ein Wechſel eintritt,

bisher grundſteuerpflichtige vder Von der
Grundſteuer befreite Grundſtücke mit Ge
bäuden beſetzt oder als Hofräume oder
Hausgärten mit Gebäuden verbunden wer
den

e) bisher mit Gebäuden beſetzte oder als Hof
räume oder Hausgärten mit Gebäuden ver
bunden geweſene Grundſtücke in die Klaſſe
der grundſteuerpflichtigen beziehungsweiſe
der grundſteuerfreien Grundſtücke übergehen,

Hebeſteuerungsfähige Ländereien neu entſte
hen, oder

S bereits beſteuerte untergehen, oder bleibend
ertragsunfähig werden.

Die Grundeigenthümer oder die ſtatt deren
zur Entrichtung der Grundſteuer verbundenen
Perſonen ſind verpflichtet, die hiervor ad a bis
s gedachten Veränderungen anzuzeigen und. die
zur Berichtigung der Grundſteuerbücher und
Karten erforderlichen Unterlagen beizübringen,
widrigenfalls die Herbeiſchaffung der letztern guf
ihre Koſten bewirkt wird. Bei erfolgter Anle
gung neuer oder Veränderung vorhandener Eiſen
bahnen, Chauſſeen, Wege, Kanäle u. dgl. mehr
haben die Eigenthümer dieſer Anlagen die Fort
ſchreibungsmaterialien beizubringen.

Iſt die Anzeige von dem Wechſel in dem
Eigenthum (ad a) nicht erfolgt, ſo iſt der ſeit
herige, beziehungsweiſe der in der Mutterrolle
eingetragene Eigenthümer verpflichtet, die ver
anlagte Grundſteuer bis für den Mongt ein
ſchließlich fortzuentrichten, in welchem die zur
Fortſchreibung und Berichtigung der Mutter
rolle erforderliche Anzeige geſchieht, ohne daß
dadurch der neue Beſitzer von der auch ihm ob
liegenden Verhaftung für die Grundſteuer ent
bunden wird.

Es ſind anzuzeigen bei der Anmeldung der
zu b. gedachten Veränderungen diejenigen Ver

hältniſſe, durch welche und der Monat, in
welchem die betreffenden Grundſtücke die die
Befreiung von der Grundſteuer bedingenden
Eigenſchaften verloren haben

zu e. gedachten Veränderungen diejenigen Ver
hältniſſe, auf welche für die betreffenden
Grundſtücke der Anſpruch auf Befreiung von
der Grundſteuer gegründet wird, und der Mo
nat, in welchem dieſe Verhältniſſe eingetre

ten ſind azu f. und g. gedachten Veränderungen diejeni
gen Umſtände, unter welchen und der Mo
nat, in welchem die betreffenden Grundſtücke
neu entſtanden, oder untergegangen oder blei
bend ertragsunfähig geworden ſind.
Die Anmeldung der ſämmtlichen ach l. a. bis

und II a bis g. hiervor angeführten, in den
Gebäudeſteuerrollen, ſowie der in den Grund
ſteuerbüchern, beziehungsweiſe Karten fortzuſchrei
benden Veränderungen muß bei dem Fortſchrei
bungsbeamten mündlich zu Protokoll oder ſchrift

lich erfolgen.
Der Fortſchreibungsbeamte kann im Falle des

Zweifels von den Anmeldenden die Beibringüng
eines Ausweiſes darüber verlangen daß ſie zu
der Anmeldung legitimirt ſind.

Laſſen ſich die Grund und GebäudeEigen
thümer bei der Anmeldung eder Veränderungen
oder bei den ſonſtigen Verhandlungen durch
einen Bevollmächtigten vertreten ſo muß die
dieſerhalb auszuſtellende Vollmacht, ſofern ſie
keine Generalvollmacht iſt die vorzunehmende
Handlung beſtimmt ausdrücken, beziehungsweiſe
die fortzuſchreibenden Gebäude und Grindſtücke

beſtimmt bezeichnen ſagIſt die Vollmacht keine gerichtliche oder no
tarielle, ſo muß die Unterſchrift des Vollmacht
gebers von einer öffentlichen Behörde oder von
einem zur Führung eines Dienſtſtegels berech

tigten Beamten unter Beidrücken des Dienſtſie
geks beglaubigt ſein.

Bei der Anmeldung müſſen diejenigen Grund
ſtücke und Gebäude bei denen Veränderungen

vorgekommen ſind, genau nach den Nummern
des Flurbuchs und den Artikeln der Mutter
rolle, beziehungsweiſe nach den laufenden Num
mern der Gebaudeſteuerrollen und den Buch
ſtaben des Gebäudes hierin, welches beides in
den im Beſttze der Eigenthümer befindlichen

bisher gründſteuerfreie Grundſtücke in die
Klaſſe der grundſteuerpflichtigen, oder
bisher grundſteuerpflichtige Grundſtücke in

die Klaſſe der grundſteuerfreien,

Auszügen aus den Veranlagungs Nachweiſun
gen enthalten iſt, oder doch ſo bezeichnet wer
den, daß ihre Jdentitat feſtgeſtellt werden kann
außerdem iſt Name, Vorname, Stand und



Wohnort des Grund oder GebäudeEigenthü
mers anzugeben.

Bei der mündlichen Anmeldung des in den
Eigenthumsverhältniſſen eines Grundſtücks oder
Gebécudes ſtattgefundenen Wechſels zu Protokoll
hat der Erwerber entweder

gerichtliche oder notarielle Urkunden, welche
nachweiſen daß das Eigenthum an dem
forkzüſchreibenden Grundſtücke oder Ge
baude von dem in der Mutterrolle oder
Gebäudeſteuerrolle eingetragenen Eigenthü
mers auf ihn, den Erwerber, übergegangen
iſt, oder

eine von einer öffentlichen Behörde oder ei
nem zur Führung eines Dienſtſiegels be
rechtigten Beamten unter Beidrückung des
Dienſtſiegels beglaubigte Erklärung des in
der Mutterrolle oder Gebäudeſteuerrolle ein
getragenen Eigenthümers, daß er in die
Fortſchreibung des Grundſtücks oder Ge
bäudes auf den Namen des Erwerbers
willige, oder endlich

den in der Mutterrolle oder Gebäudeſteuer
rolle eingetragenen Eigenthümer Behufs
Einwilligung in die Fortſchreibung mit zur
Stelle zu bringen.

Erfolgt die Anmeldung des Eigenthumswech
ſels ſchriftlich durch den Erwerber, ſo müſſen
der Anmeldung entweder die den Eigenthums
übergang nachweiſenden Urkunden beigefügt,
oder es muß die in der hiervor erwähnten
Weiſe beglaubigte Einwilligung des in der Mut
terrolle oder in der Gebäudeſteuerrolle einge
tragenen Eigenthümers in die Fortſchreibung
des Grundſtücks oder Gebäudes auf den Erwer
ber beigebracht werden.

Merſebürg, d. 11. Auguſt 1865.
Königliche Regierung

Abtheilung für directe Steuern, Domginen Und
Forſten.

Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß der Kreis-Eingeſeſſenen gebracht.

Halle, d. 8. September 1865
Der Königliche Landrath des Saal Kreiſes

E. v. Kroſigk.
Vom 26. d. M. an bin ieh wieder täglich

Vorm. 9 12 Uhr zu sprechen
r. ScChwartze.

Jch bin wieder in Halle anweſend.
Prof. Br. Alfred Graefe.

San Bekanntmachung.
Von den Erben der Wittwe Sophie Ahle-

mann bin ich beauftragt worden, das zu dem
Nachlaſſe derſelben gehörige, in Langenbogen
unker der Hypothekennummer 31 belegene Haus
grundſtück meiſtbietend zu verkaufen.

Daſſelbe beſteht aus einem Wohnhauſe, mit
4 Stuben mehreren Kammern und Küchen,
einem Vorder und einem Hinterhofe, einem
kleinen und einem etwa Morgen enthalten
den größeren Garten, und Acker Landes in
der beſten Lage.

Zur Abgabe der Gebote habe ich einen Ter
min auf den

Freitag d. 29. September d. Js.Vormittage 11 Uhr
in dein NReußner ſchen Gaſthofe zu Langen
bogen anberaumt, zu welchem ich hierdurch
Kaufluſtige einlade.

Die Verkaufs bedingungen ſollen in dem er
mine bekannt gemacht, können auch vorher in
meitiem Büreau eingeſehen werden, und bemerke
ich hier nur, daß die zu zahlende Kaufſümme
bei Aufnahme des Kaufvertrages vollſtändig baar
erlegt werden muß.

Halle, am 21. Septbr. 1869.
Der Juſtiz Rath
v. Radecke.

Meine hierſelbſt Veſegene Schimede c. nebſt
gutem Hausgarten, incl. Schmiedehandwerkzeug,
ſowie 12 Morgen Feld beabſichtige ich
den 30. d. Mts. Nachmittags s Uhr

im hieſigen Gaſthauſe
im Ganzen ober getrennt unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen zu
verkaufen.

Heiligenthal, den 22. September 1865.
Der Schmiedemeiſter

Herrmann.

Franzöſiſcher u. engliſcher Unterricht
wird. von einem prakt. Geſchäftsmann- in den
Abendſtünden billig ertheilt alte Prom. Nr. 7.

Handlungsbefliſſene werden darauf aufmerk-
ſam gemacht, daß bei Ueberſetzungen von deut
ſchen Handlungsbriefen auf die neuern in dem
beſſeren merkantil. Style vorkommenden Wen-
dungen ganz beſondere Rückſicht genommen wird.

Spiritusbrennerei.
Ein bis zu 5000 Thlr. kautionsfähiger ge

bildeter unverheiratheter Mann wünſcht eine
Brennerei von mittlerem oder größerem Be
triebe pachtweiſe zu übernehmen derſelbe ge
denkt die Arbeitskräfte zu lohnen, das Feuer
material zu kaufen ünd bei Rückgabe aller
Schlempe S. Procent netto nach laufendem Platz
üblichen Markkpreiſe zu bezahlen. Zur Bemei
ſchung werden guf 65 Qrt. Steuerraum 100
Pfd. Kartoffeln und 4 Pfd. Gerſte gewünſcht.
Hierauf reflectirende Herren Brennereibeſitzer
velieben ſich an mich nach Rittergut Marx
hauſen bei Göttingen oder nach meinem Wohn
ort Halle a/S. gefälligſt zu wenden.

Der Techniker Kettmann.
Ein ſehr fähiger Brennmeiſter, der in 17

Jahren nur 2 Herren hatte die ihn beſtens
empfehlen ſucht neues Engagement. Offerten
werden gern und unentgeltlich beſorgt

Kettmann in Halle a/S.
Ein ſchöner Gaſthof I. Ranges, in einer leb

haften Stadt des Saalkreiſes, mit nachweislich
ausgezeichneter Nahrung, ſoll mit Allem, wie
es ſteht und liegt, beſonderer Verhältniſſe hal
ber bald möglichſt, aber unter günſtigen Be
dingungen verkauft werden. Näheres unter der

Adreſſe: C. W. P., Halle a/S-
Geiſtthor Nr. 14.

Ein dergleichen, der einzige in einem hübſchen
großen Dorfe, mit 7 Morgen Acker, großem
Garten, Tanzſaal, Kegelbahn c. Forderung
5400 Thlr. Näheres ebenfalls unter obiger
Adreſſe.

Ein in jeder Hinſicht practiſch tüchtiger Bar
biergehülfe wird zur ſelbſtſtändigen Führung
eines anſtändigen Geſchäfts auf dem Lande
ſchleunigſt geſucht. Schriftliche portofreie Mel
dung wolle man gef. an Glaſermſtr. Nauendorf
in Halhe, gr. Märkerſtr. Nr. 4, ſenden

HausVerkauf.Ein in gutem baulichen Zuſtande befindliches
Wohnhaus mit Seitengebguden, großem Gar
ten, der eine ſchöne Bauſtelle hergiebt, gutem
Brunnenwaſſer, an belebter Straße nahe am
Bahnhofe liegend, ſoll zu einem billigen Preiſe
aus verkauft werden. Zu erſragen
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Die Annahme der Arbeiter zu unſerer näch
n Campagne findet Sonntag am 1. Oct. c.

att.

Zuckerfabrik Landsberg
Düchtige erfahrene Landwirthſchafterinnen, auch

jüngere, m. gut. Atteſten w. nach Fr. Binne
weiſs, Barfüßerſtr. 16.

Ein geſittetes zuverläſſtges Ladenmädchen,
nur ſolches, findet ſofort Stellung in Arnold's
Seifenfabrik in Halles t

Milchpacht-Geſuch.
Ein Schweizer ſucht eine Milchpacht in Thü

ringen oder der Provinz Sachſen Caution kann
in bellebiger Höhe nach Verhältniß der zu über
nehmenden Pacht gegeben werden. Offerten wer
den vom Buchbinder A. Schmidt in Strie
gau entgegen genommen.

Offene Stelle für 1 Büffet- Mamſell n.
Magdeburg m. Photographie zu melden bei

Fr. Binnetveifs, Barfuüßerſtr, 16.
Ein Geſchäftsmann wünſcht noch einige Agen

turen von Fabriken oder Handlungen für hieſi
gen Platz zu übernehmen. Näheres

Alter Markt Nr. 3 im mittleren Laden.

Schmiedehandwerkzeug.
Ein faſt neuer Ambos mit Horn, 2 Schraub

ſtöcke, dabei ein faſt neuer, und 1 Blaſebalg
mit Gerüſt, iſt als übercomplett zu verkaufen.

Halle Franckensplatz Nr. 6.

Ein junger Commis (Detailliſt) ſucht, geſtützt
auf beſte Empfehlungen, unter beſcheidenen An
ſprüchen pr. 1. October a. e. Condition.

Hierauf beézügliche Offerten Weliebe man un
ter R. U, poste restante Halle niederzulegen.

Jn einem hieſigen Colobnial, Cigarren und
Spirituoſen Geſchäft kann ein junger Mann
unter ſehr günſtigen Bevdingungen als Lehrling
plazirt werden Adr. bittet man unter R. S.
bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. gef.
niederzulegen.

Für eine größere Beſitzung wird ein erfah.
rener Jnſpektor (Landwirth) zur ſelbſt
ſtändigen Bewirthſchaftung geſucht. Gehalt
200 c. Näheres durch die landwirth
ſchaftl Agentur des Unterzeichneten.

E. F. W. Körner,
Berlin, Puttkammer-Str. 14.

Auf der Domaine Münchenlohra bei
Bleicherode wird ein Verwalter bei die Ge
ſpanne zum ſofortigen Antritt geſucht. Ge
halt 120

Ein junger Burſche wird zur Bedienung in
der Reſtauration auf dem Bahnhofe Teutſchen
thal gegen gutes Lohn und freie Station geſucht.

Bei Otto Wigand, Verlagsbuchhändler
in Leipzig, iſt ſoeben erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben, in Male bei
SChroediel G SoDie zweite vermehrte und verbeſſerte

Auflage,
wohlfeile Volksausgabe.
Preis 2 Chlr. 15 Agr-

Blücher.
Seine Seit und ſein Leben.

Von Prof. Dr. Johannes Scherr.
3 Bde. in 12 Büchern. 74 Bog.

2 Thlr. 15 Ngr.
I. Band. Büch 1 Die Revolutivn. 1740--1799. I. Buch Der aufgeklärte

Deſpotismus. II Buch Die Geſellſchaft der
Rococozeit. II Büch: Freiheit IV. Buch
Die Sündflut.

I. Bd. Buch s 8. Napoleön. 1800
1812. V. Büuch: Konſulat und Kaiſerthum.

VI. Buch: Auſterlitz. Jena. Tilſit. Erfurt.
VII. Buch: Saragoſſa. Aſpern. Jnnsbruck.
Wagram. VII Buch Sonnenwende.

II. Bd. Buch 9—-12. Blücher. 1813
1819. Buch Ein deutſcher Frühling

V. Buch; Von der Katzbach bis zum Rhein.
Buch Paris. London. Wien A. Buch

Waterloo.
150 Ctr. reine Roggen Kleie,

150. Etr. Futtermehl verkauft n
F. Richter in Brehnag.

Stroh und Heuverkauf.
Alle Sorten Stroh wie auch Heu in Spreu

hat zu verkaufen die Poſthalterei Löbejün
Möbel Transporte werden bei Garan,

tie übernommen von G. Kreideweis,
kl. Ulrichsſtraße 13.

Ein braunes Reitpferd S Jahr alt Stute,
mit einem Stägigen Füllen, iſt preiswürdig zu
verkaufen vom DecsnomieJnſpektor Schmidt
in Teutſchenthal

Auf der Pfarre in Schiepzigeiſteine friſchmilchende Kuh mit e
Kalbe zu verkaufen. n

s Ein Zugpferd, 5jähr. und flott,
z ſteht preiswerth zu verkaufen

Breiteſtraße 20.

Zu verpachten ein großer Hofrgum mit Ein
fahrt, Stallung und Boden, zu jedem Geſchäft
geeignet, mit oder ohne Wohnung

Thalgaſſe Nr. 1.
Ein in allen Comptoir Arbeiten bewanderter

und eine gute Hand ſchreibender Geſchäftsmann
wünſcht ſich ſtunden oder halbe tageweiſe mit
Buchführung und Correſpondenz gegen mäßige
Vergütung zu beſchäftigen. Näheres

gr. Steinſtr. Nr. 67.



Mein Lager von Kleiderstoſfen jeder Art
die größte Auswahl

Leipzigerſtr. 101.

bietet bei billigen Preiſen

Zur gefälligen Beachtung.
Da ich meinen zweiten Laden zum 1. October vermiethet habe,

mein Tuch und Buckskin,
aüszuverkaufen. G. Rothlkkugel,

Leipzigerſtraße 89.

ſo ſehe ich mich genöthigt,
ſowie Jacken und Damenmnäntel Lager gänzlich

Zu Hochzeiten und Ausſtattungen
halte mein Lager feiner 5hmnischer Glaswaaren,

Se aufs Angelegenſte empfohlen.

en gr. Ulrichsſtr. 50.
Die größte Auswahl der geſchmackvollſten und feinſten

Damen Hüte, Hauben, Aufſätze, Blumen Cviffüren c. für
die Herbſt und Winter Saiſon einpfiehlt zu ſoliden Preiſen

A. Miiciel junior, Brüderſtraße 14.
e e

Jm Verlage von Sohroedel Simon in alle iſt erſchienen

Predigten über das erſte Hauptſtück,
gehalten

von

Dr. L. Heuhner,
weil. Conſiſtorialrathe Paſtor Superintendenten und erſtem Director des Prediger Seminars in Wittenberg

Herausgegeben
von

Heinrich Heubner.
Pfarrer.

2te Auflage
gr. S. eleg. geh. I 10 n

Der Unterzeichnete bezeugt hierdurch gewiſſenhaft und der Wahrheit gemäß daß der Ge
brauch des von Herrn E. G. Walter in Breslau erzeugten Fenchel- Honig Extracts
ihn von langwierigen Bruſt und Halsleiden vollkommen vefreit hat Jn Folge deſſen em
pfiehlt er dankbar ſeinen Mitmenſchen dieſes heilſame Haus mittel als ein ſolches welches bei
geringen Koſten langwierigen und koſtſpieligen Krankheiten vorzubeugen geeignet iſt.

Breslau, den 6. November 1864. Georg Handtke, Schneidermeiſter
Der echte M.. Walterſſche Fenchel- Honig Extraet iſt die Flaſche à 12 die

halbe Flaſche à für Ha IIe nur allein zu haben bei A. Flentee, fr. W. Messe,
Schmeerſtraße 36.

Betreffs Uebernahme von Verkaufsſtellen wolle man ſich kraned melden an
Magdeblurg, im Septbr. 1865 das General Depot für die Provinz Sachſen

Albert Vngnad.
e Lillbhese reinigt die Haut von Leberflecken, Sommerſproſſen Küupferröthe,
J Pockenflecken, vertreibt gelben Teint Röthe der Naſe und Flechten.

Jm Nichtwirkungsfalle wird das Geld zurückgezahlt. al Fl. 17
c Orientalisohes Enthaarungsmittel zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitel
Hal haare und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren binnen 15 Min. a Fl. 12

S Chinesisches Haarfärbemittel Vorzüglich. Färbt ſofort ächt in Braun und
Schwarz. a g. 12
Dentifrice universell, denheſtigſten örtlich od. rheum. Zahnſchmerz ſo forthzu vertreiben à Fl. 5.

Niederlage in Halle bei Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109. Alsleben: F. Meiſe.
Bitterfeld J. G. Schenke. Calbe J. G. Hoffmann. Eisleben Auton Wieſe Eilen;
burg E. Ebersbach. Hettſtedt: Hüttig. Mansfeld: Höhenſtein. Merſeburg C.
Franke. Nannburg: E. F. Schulze Roßla: Gabelmann, Schkeuditz Elſte. Wei
penſels E. A. Günther. Wettin Knauff. Zörbig: Kötzſch. Zeitz: Siedersleben.

Den Empfang ſeiner neuen esswanaren
zeigt hierdurch ergebenſt an

A. S in ODen Empfang ſeiner neben Heer es wagren
beehrt ſich hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen 8

e C

ſowie echte rstaegenetäncdte, beſonders in Gläsern, Vruciit und Compot-

C. F.
Brillen n. horgnetten

mit den feinſten Kriſtallgläſern von 7 n an,
Reisszeuge

eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten,
Opernguoker u. Fernröhre

von vorzüglicher Güte,

Thermometer
in 60 verſchiedenen Sorten von 5 aän,

Alkoholometer u. Arasometer
für Milch, Bier, Lauge, Solaröl c.

Schablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche u. für Kinder,

Stereoscopenbilder
in ünübertrefflich reichhaltiger Auswahl,

empfehlen wir Alles zu den billigſten Preiſen.

Paul Colla G Unbekannt,
größer Schlamm 11.

Möbelfüuhrwerk Bahnhofſtr. Nr. 8

c Heuesin Kurz Glalantenie- und Spiel
Waaren empfehle ich zu bei mir gewohn
ten billigen Preiſen.

Große Ul ichéſtraße 42

C. B. BRitter.
I. Lochner's Blumenhandlung,

Rathhausgaſſe Nr. 19,
empfiehlt ſich ergebenſt zur Anfertigung aller Ar
ten Bouqueis, Kränze, Kronen, Guirlanden
Schöne Palmenzwelge, ſowie eine Auswahl blü
hender Topfgewächſe ſind immer vorräthig.

S S 9e

von ſolider, güter Arbeit und brillantem Ton
im Preiſe von 140 300 empfiehlt unter
mehrjähriger Garantie

Ab. Heber,Pianofortemagazin in Noceo's Etabliſſement.

Cement u. Stackgyps in ganz fri
ſcher Waare üngegyPs, vorzüglich zum
Mengen mit Guano geeignet, empfiehlt billigſt

Fax Fcüimne, Leipzigerſtraße 74.
Zum diesjährigen Michaelis Markte empfiehlt

ſein güt aſſortirtes Lager von Herren Und Kna
benmützen in den neueſten Deſſins zu billig
ſten Preiſen

9G. F. Zörner in Cönnerm
2 herrſchaftl. Logis (auf Verlangen

Pferdeſtall und Burſchengelaß dazu) ſofort
zu vermiethen u. I. October zu be
ziehen. Geiſtſtraße 42.

Die höchſt elegant eingerichtete Bel Etage
im Hauſe kleine Klansſtraße Nr. 11 iſt zum
1. October zu vermiethen

Ein noch faſt ganz neues Rahagoni Sopha
ſteht billig zu verkaufen

TelegraphenStation, im Hof. 2 Tr.
Ein gutes tafelförmiges Forkepians mit Me

tallplatte, ſowie ein 2thütiger Kleiderſchrank iſt
zu verkaufen Giebichenſtein Nr. 94.

Einen Lehrling ſucht W. Rallim,
Barbierherr, Leipzigerſtr. A.Schöne nete Cabinet-Uhren, ſicher gehend, verſendet gegen kranco

Einſendung von mit 2jähr. Garantie Schein Adoi Gsterloh,
Uhrenfabrikant in Rauckolstadt, Nr. 413, obere Marktſtraße.

NB. Die maſſenhaften Anerkennungsſchreiben über dieſe Uhren, welche für Jedermann bei
mir zur Einſicht bereit liegen ſind der beſte Beweis für die Güte und Brauchbarkeit derſelben.

emers Neſtaunration.
Heute Abend friſchen Haſen- und Gänſebraten. Thüringer Bier und

Weißbier ausgezeichnet ff.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

M Gtel zur Sonne io Calbe a Saale.
Nachdem ich das Hötel käuflich übernommen

habe, halte ich mich den hochgeehrten Reiſenden
beſtens empfohlen und wird mein eifrigſtes Be
ſtreben dahin gerichtet ſein, die mich beehrenden
Gäſte durch eine gute und aufmerkſame Bedie
nung ſtets zufrieden zu ſtellen.

Hochachtungsvoll

Wülhelmn Kellmer-
Jm September 1865.
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